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—L ſo
Vera Dilucida

FACTI SPECIESEx Actis Cameræ linperialis, Beroli-
nenſibus Hallenſibus deſumta, Cum quæ—

ſtionibus aliquot

Jn Wachen

Gugeliſcher und Eoburgi
ſcher rben

Contra

Mahn zu Seeburg
J

ii Arinn ex dd. Actis gezeigt und dargethan wird daß (n) C

unoHahn Albrecht Gugeln niemahlen das geringſte ſchuldig ge
weſen ſondern(2) wegen Graf Chriſtophs zu Manßfeld an Lob
Juden reſtirenden Schulden Gugeln (jo ſich in den in camera
ion DÊ  —0Ê 1.

rrer tytiic ugtib Ciureven ungehindertwiederum adjudiciret und ausgefolget worden. Jmgleichen (1n) Gugel die
ſtipulirte Conditiones ſeiner ſeits nicht adimpliret auch (12) Gugel und
ſeine Erben von Anno 16o2. biß 1700. (judicialiter)
noch à d. Ao. 16o2. biß 1696. die Hahniſche Erben (ex

interpelliret und alſo (1z) dieſe ohndem faule und
Sache mehr als doppelt præſcribiret ſey.

hh— Anno 1702.

inliorukca
qoxiCKavIaxa,
*n



Species
Facti

DEnnach die angegebene-aber noch zur Zeit illegiti—
mirte Gugliſche und Koburgiſche Erben auſſen rubri—
mcirtebey nahe hundert Jahr ſtillgelegene- und alſo mehr
m dann doppelt verjahrte Sache ohnlangſt bey der HochS T lobl. Konigl. Preuß. Regierung des Hertzogthums

Magdeburg rege machen und wieder die Herren von

gel getroffenen aber auß allerhand Urſachen nichtigen und Krafftloſen
auch auff einem unerweißlichen und unerfindlichen Suppoſito gegrun
detenund an ſeiten Gugels ſelbſt nicht adimplirten Vertrag eine an
gemaſte Forderung formiren wollen annebens dieſelbe hin und wie
der vor richtig und liquid ausgeſtreuet und feil ausgebotten auch de
nen Rechten zu wider zu verhandlen und dadurch denen von Hahn die
Sache ſchwehrer zumachen ſich bemuhet; So hat man Hahniſcher Sei
ten nothig befunden die wahre Bewandnuß dieſer Sachen mit Jhrem
Urſprung ex Actis Berolinenſibus, Cameralibus Hallenſibus,
der gantzen ohnpartheyiſchen Welt zur unpaſſionirten Judicatur durch
offenen Druck vorzuſtellen und ad Acta zubringen.

Man proteſtiret hiebey ſolenniſſime, daß man hierdurch nie
manden etwas zu Verkleinerung und Abbruch ſeiner Ehre ſon
dern allein der Sachen Nothdurfft nach geſetzt und angezogen
haben wolle.

Anno 1548. hatt Michael Jude von Dornburg wider Herrn Graff
Gebhardten zu Manßfeld bey der Rom. Kayſerl. Majeſtat Carolo V.

Wichaet Jud gllerglorwurdigſter Gedachtniß auff 12605. fl. dargeliehenen Geldes Kla
dr ingt Känl.Commisſion ge erhoben und auff weyland die Durchl. Chursurſten Mauriz zu Sach
ans an cur ſen und Joachimzu Brandenburg eine Kayſerl. Commiſſion mit der
Sachſen und
Prandenburg
wied er Graff
Gebhart zu
Manpfeld.

Clauſul ſamt und ſonders des Jnhalts (a) ausgebracht
Daß ſie die Partheyen vor ſich laden ſie verhoren nnd gutlichen

Veraleich verſuchen in Entſtehung deſſen aber ſie auffs forder
lichſte Rechtl entſcheiden mochten.

Nachdem nun hochſtged. Churgurſtl. Durchl. zu Sachſen wegen
der damahls wichtigen Geſchaffte der Kayſerl. Commilſion ſich zu un
terziehen verhindert worden und dahero an S. Churdurſtl. Durchl. zu
Brandenburg ſub dat. den 9. Jan. 1549. (6) begehret die Kayſerliche
Commiſſion allein auff ſich zunehmen; So habenietzt hochſtged. Chur

furſtl.
(a) Vid. Die bey dem Konigl. Preuß. Cammer-Gericht zu Colln an der Spree

befindl. Commiſſions-Acta in Sachen Michel Judens von Dornburg
contra Graff Gebhard von Manßfeld fol. 1.

)h Add. Actis commiſſ. fol. 4.
2
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„ß cz) gefurſtl. Durchl. die Partheyen auff einen gewiſſen Tag vor Jhr zuerſcheinen Die Parthey
beſchieden und als beklagter Graff Gebhard von Manßfeld nicht erſchie- enwer den ver

e Rayfernen hat Klagers Michael Judens ſo inzwiſchen verſtorben hinterlaſſene Commision

Wittib Merla ein Klag Libell des Jnnhalts (a) ubergeben cititet.
Was geſtalt beklagter Graff Michael Juden 126og. fl. bekandt? Se Jadent

licher Schuld vermoge Handſchrifft it. 1000. fl. (daruber kei- gouten tiag
ne Handſchrifft) ſchuldig worden und wie wohl ſich Beklagter Libel
verpflichtet in der Leipziger Oſtermeſſe des 1537ſten Jahres
10oo. fl. ſambt den Zinſen als jedes 100. mit 6. fl. und alſofort
alle nachfolgende Leipziger Oſter-Marckte 1ooo. fl. ſambt den

betagten Zinßen abzugeben
So habe doch beklagter Graff weder Haupt-Summ noch Zinßen ent
richtet petit zuerkennen daß beklagter die HauptSumm ſambt allen
Zinßen von dem zsſten Jahre und hinfuhro fallig abzugeben und zuerle

gen ſchuldig ſey cum damno expeniis.
Apponit eine vor Graff Wilhelm zu Henneberg zwiſchen Graff Geb
hard und dem Juden Ao. 1536. beſchehene Berechnung und Abrede des

Jnhalts(6) Daß Graff Gebhard ſich heut dato mit Michael Juden allent
halben berechnet demſelben r26o5. fl. hinterſtellig und ſchuldig
geblieben welche Haupt-Summ Er in Terwminen nehmlich al
le OſterMeſſe 1000o. fl. bezahlen in Entſtehung denen aber
dieſer Anſtand nichtig ſeyn und Michael Jude ſeine Burgen
(c) umb die hinterſtellige Haupt Summ und Zinſen zu mahnen

Macht haben ſolle.Deeſ s L'bell iſt dem beklagten Graffen ceommuniciret  Als aber ſelLibellus Reo
te l Comiti combiger de incompetentia fori excipiret und auff verſchiedentlich ausge? municatus

laſſene Citationes nicht erſchienen hergegen die Judin beklagten in die
wurckliche Bezahlung zuert heilen gebethen ſo iſt Montags nach Can-
tate 1556. in contumaciam e n Urthel des Jnhalts publiciret (d)

Daß Beklagter ſeines Ungehorſams halber pro confeſſo zu ach Comes in
ten die eingelegte Brieffe und Siegel pro recognitis zuer-contumaci-

am condem-
kennen und klagender Judin die gebetene Execution und geur.
buhrliche Rechts-Hulffe billig mitgetheilet werde.

Wie dieſes Urthel Krafft Rechtens ergriffen hat Klagerin Sohn Lob Ju
de bey mehr hochſtgedachter ChurFurſtl Durchl. zu Brandenburg umb
Execution angehalten aberzur Antwort (e) bekommen geſtalt die
Kayſerl. Commilſſion nicht vermoge daß S. Churdurſtl. Gnaden die
Execution verrichten ſolle ſo hat ged. Lob Jude noch ſelbigen Jahres
ſich an das Hochpreiß. Kayſerl. ReichsCammerGericht begeben die

A2 Kah(a) in da. Act. fol.
G) id. fol.(c) NB. Es iſt durch Burgen cavrrt und keine Sypothec beſtellt wie dann

auch der Jude niemahls actronem hypothecariam angeſtellet.

da. act. fol. q.
(e) Da. actis Commiſſ. fol. iot.



ÊÊtyjeriiv promotoriales angehalten (æ),aitium pro. dieſe auch ſub dato den 2. Octobr. 1556. G) und darauff Executoria-
teſſusCame Ies den 27. lIan. ien erkalton ſod

in —7  ν e Auibltuv vetlagten Herrn GraffGebhards Sohn am 6. April. 1571. wegen nicht erfolgter Pa-
ſtoff vonEraff Eſri- rition, in die Acht erklaret und dieſelbe Achts-Erklarung
rrird ohWranßfeibb dem Herrn Graffen durch einen Cammer-Gerichts-Bothen ange—
contumaci. kundiget ehe es aber ſo weit gebracht worden hat krob Jud Anno 1562.

Acht ertt
am in de wegen Ehehafften einen ſehr fernen Mon ne a.

n ?ννÊ uun vu Tartariſchen Grantzen viele Jahre ſich auff—halten muſſen (a), da Er immittelſt nebſt dem Procuratore Cameræ

verſchiedene und unter andern auch einen Burger von Braunſchweig Nah
und creibt den mens Dietrich Weinkamp die Sache in ſeiner Abweſenheit wider beklag—Proceß toidden Grafenten Herrn Graffen zu ſollicitiren beſtellet es haben aber dieſelbe contra
per Manda. Mandati tenorem, die Sache ſich gantzlich zuzueignen und anderen ver
tarios ſort.
des Juden mittelſt falſchen Ceſſionen und Vollmachten zu uberlaſſen (e) unterſtan
Mandatarii den da ſich dann gedachter Weinkamp bey dem Graffen als ein MitCredi-
approprii ekih on Sate tor, angegeben und Krafft fur gezeigter Vollmacht mit demſelben am
und cediren 15. Decembr. 1571. dahin verglichen(f), daß der HerrGraff einesumm von
dieſel e an anber inſeio d 46667. Rheiniſche Goldfl. an Haupt-Summ vertagten Zinſen und auff

Weint
abſente Jud gewandten Untoſten zubezahlen auff ſich genommmen und desfals Al—
eitt ſih nndee brecht Guaeln und Anton Coh- 2

etee rae vrrrei. occa ipecinicirtenGraffl. Manßfeld. Guther geſuchet (g), daraun auch den 17. Martii 1572.
ein Urtheil publiciret und darinn dem Graffi Manßfeld. Procuratori
auff jetztgedachte Supplic des Juden zuhandlen anbefohlen wird.
Dannenhero der Herr Graff welchem die Unrichtigkeit der Ceſſionen und
was es vor eine Bewandnuß damit habe damahlen noch verborgen gewe

ſenIbid. fol. oo. ſegg.
(6) Ibid. fol. ioj.
(c) In actis Cameræ Imper. Cauſ. ob Jud von Dornburg contra Manß

feld No. ſi]
In da. Actus Cauſ. ob Jud cont. Manßfeld Num. ſyo] ſo7]

(e) Ibid. Num. II7S]in Act. Hallenſ. cauſ. pob Jud von Dornburg contra
Alb. Gugel Let. L. num.

 In Act. Cam. Imp. cauſ· ob Jud contra Manßfeld pum. 3i]
()id. num. (28.)



 6) deſen vermeinet (a) gehabt der Jude und ſeine angegebene Mit-Verwanten

wolten den mit Weintanip getroffenen Vergleich nicht halten deßwegen
er am 9. Martii 1573. ſelbigen Vergleich zwar angezeiget jedoch dabey
endlich in die gebetene immiſſion contentiret es kombt darauff Al u
brecht Gugel (c)am 20. April. is74. per Procuratorem D. Linck in aen Ceſſio-
Camera lmp. ein und zeigt an: es ſey ihm die Judiſche SchuldSache
von Dietrich Weinkamp cediret daß alſo nunmehro weder der Jude noch an
Weinkamp mit der Sache zuthun habe ubergiebt dabey verſchiedene Ces-
ſiones des Juden an Boland und eine andere an Weinkamp wie auch
Weinkamps Ceſſion an Gugeln. Wie nun in bemeltem Jahr Cuno
Hahn ein Mecklenburgiſcher von Adel das Ambt Seeburg an ſich kaufft Luno Hr.
und die Frau Graffin von Maußfeld wie auch die Buchner abgefunden ſů ven Men—

eid nud dieund in deroſelben jura (d) getreten des Gugels Begehren aber Jhm Vianere ab
in ihſolche Gelder zuzuwenden nicht ſtatt geben wollen noch konnen ſo hat hn churg

Gugel in Camers Imp. Ao.i57 5. auff vorhin gedachtermaſſen produ—- babeade Jura.
Guael vegebrtcirte Ceſſiones ein Mandatum de non præſtando conſenſu in alie- die Rauft:Get

nationem an den Herrn Adminiſtratoremzn Magdeburg extrahiret n gu.
welches dann gar leicht geſchehen konte weil der Jude ſo dazumahlen in aber nichts ge-

ſteht.Pohlen an den Tartariſchen Grantzen ſeßhafft war und von dannen we Ouzel erſchlei-
gen des ſtatigen feindlichen Einfals ohn Verluſt ſeiner daſigen Haab det auf ſeinrwerm. cellio

und Guther und groſſen Gefahr nicht weichen konnen (e)/ hiervon nichts ges in Cam.
gewuſt und alſo ſich nicht verantworten konnen auch ſonſten Niemand ween Manaat.
gen des Juden wie es um die angegebent Ceſſiones bewand ſey Nach deirn
richt geben konnen dahero des Juden eigener Procurator Dr. Gödel- uMasdtburs.

wi der die Jnemann, als ob die Sachen rechtmaßiger Weiß cediret waren vermeinet hareie der
nnd ſich von der Sache abgethan dabey aber angezeiget daß er dazu kei Zrnteivit
nen Befehlhatte ſondern dem Juden ſchon vor einem Viertel Jahr den Der gui a

abweſeud weilßDienſt auffgeſchrieben (F), welche Gelegenheit und Zeit Gugel ſich wohl zu ron den Ou-
Nutz zumachen gewuſt und dadurch u wege gebracht daß nicht allein der Jtlu en Hin.

n nichtHerr Graff von Manßfeld aus Furcht (g) die. Acht mochte angeſchlagen Brzet ncigt
Graffenwerden und wegen groſſer Bedrangnuß und Bedraung ieines und der en Bhudro-

ſeinigen endlichen Untergangs (6)Jhm 12506. Thlr. nehmlich 46667. Gfl. dena der An.
tagung dewegen des Juden und das ubrige wegen beſchuldigten- aber doch von dem nt und ſnuie

nVnB Herrnir ZentineIbid. Num. o]
()Bd. Num. ho](c)yid. ibid. Recesſum oralem. in Protoc. Jud.

(a)Vid. die gedruckte Deduction in cauſa Ponickau contra Magdeburg J.19.
(e) In act. Cam. Imp. cauſa. Lob Jud. contra Mannsfeld. num. ſgo.]
)Vid. Protoc. Judic. ibid.
(8) Vid. Der Vertrag zwiſchen dem Graffen und Gugeln ittem die Mansfel,

diſche Defenſion Schrifft in Actis Cam. Gugel contra Mansſeld
5. Q num. ſioſ num. ſaʒ] Ibid. item des herrn Adminiſtrator.
zu Magdeburg Exceptiones contra Gugel in actis gob Jude con-
tra Mannsfeld num. ſigo] in act. Gugel contra Mannsfeld impl.
Quer. num. ſaoſ infra Lit. a.

)Vid. in act. Cam. caus. Gugel contra Mansfeld ꝓum. lio.] und der
Vertrag ſelbſt.



vos (o) ggreſſe Sunm Herrn Graffen nicht geſtandenen (æd) Uberfals unter gewiſſen Condi—
einzuwilligen tionen

Daß Gugel den Herrn Graffen gegen Lob Juden als Principa-
Conditiones len und alle die ſo ſich einiger Ceſſion oder andern von dieſer
gedachten Ver Lob Juden Schuldforderung herruhrenden Gerechtigkeit un
trage.

terſtehen mochten in und auſſerhalb Rechtens vertreten und
ſchadloß halten anch Jhn binnen 3. Monathen aus der Acht
bringen ſolte (5),

zuzahlen verſprochen ſondern auch Cuno Hahn nach langem wiederſetzen
Cune Habn und vielen ſchmertzl. Larnentationen (c) endlich Anno 1579. den 10.
 April. von der verglichenen Summa 24000. Thlr. zuzahlen jedoch un

des Grafenezroſe Sung diehen wollen als bey dieſer Gugliſchen Handlung geſchehenen Vertroſt
einznnetugen und Verſicherung daß mann den Graffen und dieGraffin was Sie Jhm ver

tis conditio
arden ſub cer ſchrieben und zügeſagt halten und wegen dieſer Gugliſchen Poſt in ande

aibus. te Guther Verricheruiig tnun ſolten gebuhrend anſtrengen wolte bere
det und bewogen (f) worden.
(1) Weilen ſich verſchiedene Ceſſionarii des Judens angebten ſoſolte
Gugel ein Döcumenturir daß Er der rechte Ceſſionarius ſey Jhm
Cuno Hahnet zuſtellen und (e) Crno Hahnen und ſeine Erben gegen
Schlichting ünd alle diejenigen fo ſich beſſern Rechts ruhmten und Jhn
anfechten wůrden innund auſſerhaln Rechtens vertreten uud ſchadloß

halten inigleichen (3) gllen Kleir anvkliden zwiſchen daro des Vergleichs
und Michaelis aus dem Kunfetl. CaninierGericht Cuno Hahnen eine
confirmation auff dieſen Contract“, wie nicht weniger auff den zwi

ſchen Zhmi und dem Graffen von Manßfeld getroffenen Wiederkauff aus
bringen auinebens 4) vekſchaffett/ daß der wegen der Acht des Graffen
von Manßfeld und mit ſelblgem getroffenen WiederkauffsContract von

denm Kanſerl. Fiſcal, auff einige Cuno Hahns in Pommern ausſtehen
deund uber wooo. Rthfir.fich erſtreckende Schulden gelegte Arreſt re-

45).

lauirtt und ote Debitoręs zur Zahlung angehalten wurden. (5) Hat

Gauugel
a) Vid. Der Vertrag item. Manßfeld. Puplic. in dd. Actud. præaſent. d.

27. Sept. tGoo.
G5s hat ſich aber Gugel dem Hn. Graffoffentl. wiederſetzet nnd die acys lu-

tion usque ad ultimuim momentum ju hinterträben geſuchet daß
auch der Graff wieder Cugels Willen eſorontradicente von der

Achtalſolviret  worden Vad. Protoc. Judiciale in Act. Lob Jud
contra Manßfeld.

c) Vid. Magdeburgifch. Abſchied a. i0. April. ing.
pasſem in acu Gugelcontra Hahn dit. G.

(c Inſhiciatur dter Bertrag.
(e )Sunt verba in actua Dn. Habnio ſqpius repetita, confer. infra

kät, H..
ſyvid. Inſtrum. Publ. d. 2o. Jul. 179. item Cuno Hahns Schreiben an

das ThumCapitul zu Magdeburg d.ig. ful.igzo. und an den Hrn. Admin.

zu Magdeburga. 19. Decembr. 179. pasfim in Actis Hallenſ.



gGugel verſprochen dahin zu arbeiten daß eine Kayſerl. Confirmation

uber den Haupt-Contract mit' Graff Chriſtophen und auch auff den je
tzigen Vertrag nicht weniger der Agnaten Conſens zu wege gebracht

werden mochte. Euno HahusDabeneben hat Cuno Hahn bey der Magdeburg. Regierung declariret tiauung/dal
te anCiu——Do,,—tnicht auff die

zahlen konte, ſondern davor andere Manßfeld. Guther zur Verſicherung Zn buab-ii kaufft

ha ben muſte. len tonue.Darauff hat nun Cuno Hahn 500o. Rthr. an Albrecht Gugeln wurck—
fklich bezahlet und noch 7ooo. Rthr. an die von Veltheimb des Gu
gels Creditoren, zubezahlen auff ſich genommen und deßfals ſein Vor
werck Wormsleben zur hvpothec geſetzet.
Wie aber der Herr Graff Chriſtoph von Rannsfeld keine andere Guther Zu
zur Verſicherung geben wollen oder konnen ſo iſt bey der Magdeburgiſch. andete Gütder

Regierung am 16. Septembr. ejusdem anni ein Beſcheid (4) dahin erin nnnt.,
gangen das Cuno Hahn die an Guaeln zuzahlende 24000. Reichsthl. zu 531 S
der wiederkauffs Summa aufs Amdt Seeburg ſchlagen-aber nach Ab weitere zap
ſterben de. Herrn Graffen Gemahlin wegen 16oco, Fl. auf dem Obertheil ditn p.
Schraplau verſichert werden ſolte. Dieſer Beſcheid iſt leuteriret und da
rauff. am 13. Jun. igo, ein Abſchied publiciret des Jnnhalts:

Daß Cuno Hahn die 24000. Rthlr. Albrecht Gugeln zwar zah n
d. 13.len und dißfalß Verſicherung thun ſolte jedoch weil jetzo vor- Jun DS—

gebracht wurde daß Gugel nicht verus ceſſionarius ſey ſo di cuns
ſolte CUNo Hahn die Verſicherung und Zah«

.lſub cautionelung nicht anders thun es hatten dann die Gugliaſarhen
ſchen CREDITOREs (an welche die Zahlung geſchehen
ſolte gnugſahme CAVirIOoN und Vorſtand be—
ſtellet.Von dieſem Albſthied hat Cuno Hahir ad Catreram Imp. appelliret Cuse Oabn

rt adund Plenarios Appellationis Proceſfus cum Inhibitione de non ul-Fra
terius procedendo durante lite in Camera ſubs dato den 28. Sept. biuns: latibi
1980. an die Magdeburg. Regierung extrahiret und dieſelbe d.a. Nbr.
inſinuiren laſſen (c). Jnzwiſchen begiebtfichs daß Lob Jud welcher ſeithe
ro Anno 1562. in Polen geweſen (C), Anmo 1579. wieder nach Speyher rgud toumt
kommt und durch ſeiuen Procuratorem D. Kremer am 9. Novemhbr. vuder aus Pe-
d. Anni beym Hochlobl. Kayſerl. CammerGericht anzeigt daß die von Srger u und ficht

B2 Gugel nalu ceng.
nes ats er

iddichtet unVid. Cuno Hahns verſchiedene Erklaeungen bey der Magdeburgiſch. Re laiſch an.

gierung in Actis Albrecht Gugeln betreffeud pum. J.

(6) In modo du. Actis
(c) Aues in bemelten Gugliſfchen Acken aum.. zuſehen.
(d) Vid. des Juden Supplic pro Inhibit. Citat. d.o. Nov. Jy. in Actis

Cameralibus Lob Jud ontra Maußſeld num. ſyo]



Sb (8) ges
Gugel producirte Ceſſiones falſch und erdichtet waren erbietet ſich daſ
ſelbe zuerweiſen und bittet Inhibition und Citation an Gugeln gegen

Gugein viro den Herrn Graffen von Manßfeld aber bittet (d) Er immilſtion in die
per ſenn. in Manßfeld. Guther und inzwiſchen die von dem Graffen gebetene Abſolu-
nmtiret auſltion a Banno keinesweges ergehen zulaſſen.
dies Juden
Earrift in po. Wie nun per ſententiam d.7. Jan. 1580. dem Gugel auff ſolche des Ju
d giceen den Anzeige und Bitſchrifft zuhandeln injungiret worden ſo iſt zwiſchen
zn dandein. dem Juden an einemAlbrecht Gugeln am andernund dem Herrn Graffen

von Manfßfeld am dritten Theil Procels gefuhret da dann Gugel zwar
die angegebene Ceſſiones zubehaupten ſich bemuhet und gebeten (6) zuer
kennen/ daß der Graff ſeines Einſtreuens ungehindert die

b

Gunt benn Haupt-Summ der 125000. Thlr. ſambt Intereſſe zuzah
Cſioneses oue len ſchuldig ſeh; Allein der Jude hat Gugeln keinesweges vor einen
un tehivpten/ Ceſſionarium erkennen wollen ſondern deſſelben und ſeiner Authorum
petendo dev hey erpracticir-und Fabricirung der falſchen Ceſſionen gebrauchte
Gr affen iu
uroseabie  Intriguen und Practiquen weitlaufftig vorgeſtellet und deren Nichtig
condemnires.keit mit vielen Grunden erwieſen (c), auch gebeten (c), Gugeln mit ſeiner
Judnuseco. falſchen erdichteten Ceſſion abzuweiſen hingegen Jhn den Juden in die

anes Manst. Manßfeldiſchen Guther zu immittiren und biß dahin die Abtolution

mit ſeine
pet. Gugemna banno abzuſchlagen. DerſHerr Graff von Manßfeld aber hat ſein
ſaen Cenen petitum dahin eingerichtet (e) Gugeln nicht allein als einen falſchen

ebirntiſ (eſſionarium von dieſer Execution Sach abzuweiſen ſondern
auch ad reſtituendum, was er von dem Graffen genoſſen zu conde-
mniten.

Sententi Darauff iſt am 23. Xbr. 1983. ein Urtheil (h des Jnhalts er
Camer.inquaggngen
Gugels peti-tum ratione Daß Gugels am 1r. April. ic81. beſchehenes Begehren

thaler ale zu

ĩei2gooo. alls zu dieſer Executions- Sache nicht gehorig desgleichen dem
dieſer Euec. Graffen von Manßfeld noch zur Zeit die Abſolutio Banni
Gache nicht ae abgeſchlagen ſondernerkand daß der Jude in die Guther
horig dene-gatum. in ſupplicad.27. Xbri 1571. benandt biß ſo lange er an der ge

klagten HauptSumma noch 2188. fl. ſambt Interelſſe, auch
zuerkaudten Poentall. und GerichtsKoſten befriediget ſeyn wur
de/ wie gebeten zu immittiren und einzuſetzen (7)

Nacha)V. Des Juden Schrifftan ſtat Mundi. Recesſ. in dd. Act. num. ſyæ]
(6)Vid. Gugliche Ableinung 4. 1i. April. ggi. in dd. Actis Cam. num. ſgi]
c) Vid.in aActis Cam. Cauſa vob Jud contra Mansfeld num. lo7] num. ſizs]

in Act. Hallenſ. cauſ. Lob Jud contra Albr. Gugel. pum.
(d) Vid. in Actis Cam. num. ſg2. pasſim-
(e) Inua. Act. Càm. num. [ay.]

V)Infra lit. C.
Jſt dasjenige petitum, ſo kurtz vorher geſetzet.
Die gantze Schuld beſtunde in verſchiedenen Obligationem, davon hatte

der Graff einige eingeloſet biß auf dieſen Poſten der 2188. Fl. via. Gruſl.
Mannßfeld. Anzeig. in Ac. Cam. num. Jo7.]

c) Dieſe Exccutoriales vel immisſoriale ſind in der Cantzeley nicht ex
pedirt, noch den Heren Executorib us inſfinuirt worden vid. in actus
Gugel contra Manßſeld num. ſio]

I5



e co) gbNach publicirtem Urthel.haben des inzwiſchen verſtorbenen Lob Zu lau
Judens hinterlaſſener Tochter Vormundere zwey Juden am 14. Octo. versieihen ĩth
br.i584. in Camera Imp. anzeigen laſfen (a), daß ſie; ſich mit Dietrich ?e/t puvl.
Weinkamp und Conſorten vertragen die ſtreitige Ceſſiones confir-  ua
miret liti renuncüret und darube: Uhrkund gebeten.
Darauff erſcheinet auch Gugel durch Licentiat Erhardt und  inhæriret
G) zwar anfanglich dem am 1r. April. 18r beſchehenen potito auff  die geart ibn di
vollige i25ooo. Rthr. nachgehends aber Amno 1586. den 19. Jan. ſagt anẽ tas
Er cc), weil nach der Urthel d. 23. Xhr. a5gʒ. die Manßfeld. Schuld .der krllen avd u

ex fure ceſſo125000. Rthr. ſich in dieſen ſchwebenden Executions-Punct nicht zie guren.
hen laſſen ſo wolte er auch ſolcher Forderung auff dißmahl nicht anhan—
gen ſondern allein jus ceſſum ſwelches Camera mit nichten abgeſtricket
hatte] der Gebuhe continuiren und verfolgen mit Bitte ratione abſo-

lutionis àBanno noch nichts zuerkennen. Comitit ex
Als aber der Manßfeld. Procurator hitrgegen: am 21. Jan. 1586 ceptiones

anzeiget (ch, daß wann gleich der Vertrag/ den Gugel mit den Judi— vieden derver.
ſchen Vormundern vermeintl. getroffen jurecht beſtandig ſeyn mochte Jhm rrrni. Vertron
doch ein me hres als dem Juden per ſententiam d. 2ʒ. Decembr. Anno
1983. zuer andt nicht habe konnen cediretnoch die dem Juden zu De-
ducirung ſeines vermeinten lntereſſe und expens ſub poena præclur ber Giaft
ñ angeſetzte und vorlangſt perfloſſene 2. Monath nicht. ferner erſtrecket eeponire
werden dabeneben auch der Herr Graff  die zuerkandte erss. fi. Hauptefiduum
Summ und 60. Goldſl. fur den halben Poenfall (dann der Kayſerl.?cbui.
Fiſcal ſeines Antheils halben ſchon vergnuget geweſen) in vim ſolutio- Getein vd

nis Gerichtl. deponiret (e) So iſt am a6. Martii iss6. vorige Ur 453
thel contirmiret Gugeln aber ſein; Begehren abgeſchlagen
und der Herr Graff von Manßfeld aà Banno abſolvirtworden. usſolviret

Hierauff hat Gugel Proceſſum Simpl. Quer. gegen den Herrn itiuwpro
Graffen angeſtellet jedoch uch in einet aniderwertiaen Supplic d. 29. A- rs. Q.
pril.d. Anni (5) in Krafft ſeiner vermeinuen Cem̃on umb Zuſtellung Cugel pra-
und Adjudication der Manßfeld. deponivten 2188. fl. an der Haupttendit pe-
Summ und zöo. Goldfl. wegen des halben Poenfals inſtandig angehalcun. à Co.
ten (a); Als aber Manßfeld. Procurator vorſtellet (e) daß Gugel per itedepoſi-
ſententiam d.16. Martii 1586. pure abgewieſen und alſo das depo- ere-
nirtt Geld weil es des Juden Erben nicht annehmen wolten henen u.

C. brigena) In Actis Tam. Caus, Lob Jud contra Manßfeld num. luis]
&)nda. Actis num. ſyo.
(c) Bid. num.ſija.]
n dd. actis num. ſʒ.]
(e) Vid. protocollum fud. d. 2e. Xbr. igta. Ga., Octobr. ieg. in dd. al

Cam.
9 Infra Lit. D.
G) in cauſgob Jud contra Manßfeld

Mmn du. Actis Cum. numiliaah
Lid. num. ſi.]



Bhlio) dbrigen Conſ. und Judiſchen intervenienten aber den 6. Mart. Anno
Weintaup 1586 Jhr Begehren per ſentontiam puréè abgeſchlagen worden nie
contradici-mand anders als dem Herrn Graffen zukame und dann auch Dietrich
ret des Gugele Weinkamp am 21. Jan. erſchiznen und angezeiget(æ) Gugelſey nicht ve-
ceaiun. rus unicus ceſſionarius, und habe die conditiones nicht adimpli-

Bugelu wird
ret ſo iſter per ſententiam d. J. Jan. isgi.E) nochmals abgewie

rer ſeve. ſen nnd dem Herrn Graffen das aeponirte Geld zuerkannt.
ſen petitum  Und obgleich Gugel poſtpublicationem dieſes Urtheils in ſuppli-
ebamahi eb- ca d. 12. Ejusdem Menſis (c) vorgegeben Grhabe vor den Herrn Graf
geſchlagen.
Guge! dere fen dem Kayſerl. Fiſcal, wegen des Poenfalls 6oo. fl. wiewohl des Kun
linquit pe- ſerl. Fuſcals Quittung (a) jeiget daß es mehr nicht dann 40o. fl. gewe
nitujus ſen) ltem des Graffen Proeuratori go. Rthr. ruchſtandiger Beſtallung

gib

eeſſum un laut Quittung bezahlt mit Bitte ſolche Poſten von dem deponirten
und den Graffen wiederum adciudieirten Geldern zu defalciren oder we

den Aurl. nigſtens in Lectoria in devtſtro zubehalten darauff auch per Decre-

Manßfßf

Zuſtal vn tum Extrajudieiale den Cammergerichtsgeſern obgemeld. Summ biß
Procanu,. aufffernern Beſcheid einzubehatton anbefohlennund.C)ugels. Supplie facl
vutn tu. qudicialem diſeusſionemverwieſen worden. Nachdemaber der Hr. Graff
ben dey or. dagegen angezeigt/ e), daß Gugelaus den Grafflu Gutherndieſe Poſtẽ hun
eaunſe dertfachig bezahlet bekommen ſüberdem des ohraffen Obligationes auff
cuun. Hertzog Heinrich Julium von VBraunſchweig mehr denn dreymahl hun
Co quis derttauſend fl. beſagend entfuhuet deßhalben  auch der Graff von Rayſ.
exeeptienes gnajeſt. SteckBrioffe wider Gugeln erhalten ſo ift ohngeachtet Gugel

obbem. Manfßfeld. Anzeige welthufftig zu vefutiren ſich vemuhet por.
ien Grafſ ſententiam ()d.2. Martii osan. erkandt aorden
werdon per Daß Gugels Begehren nicht ſtatt habr fonderu dem
ſenteut.de deyoir  gohugehindert das arunan irteſeld dem Herrn Graffen wieder1

Eute dubbgefolgetrwerbennite.
dedu atecket  Gleichwiemun die Gugliſchr Forderungfo wenig wegen derwernmintl

cedlivten Judiſchen Schuldgorderuna als wegen der ubrigen Poſten in
Gugei hat in dieſem Proceſſuexecutivoueniquid befunden ſendern der Jude Gu

ſu S.gels intervention ohngehindeut ſeine Bezahlung erhalten und der Herr
u Graff abſolviret worden alſo flndet ſich in Acis S. Qnicht daß Gugein

 an geriugſte

 tw86. den 6. Jul. ſeine Summariſche Alage ubergehen und darinn
actionem Mandati contra den Graffen von Manffeld angeſtellet die

daſen furn ſelbige aber bloß in demmit dem Graffen getroffenen Vergleich d. z1. Jan.

Ao. 1576.
In dd. Actis Cam. num. ſiʒJ.]
Infra Lit. E.

Mhpid. num. ſioo. &li7 vJ
(d) Ibid. num. lio7.]
(e) Ibid. num. li7u.]
5H Infra Lit. P.
CNn Actu Cam. Imper. Cauſ. Gugel contra Mannsſeld Simpl. Querel.

num. 3.



eb in) d1576. fundiret ſo hat der Graffam o. Octobr. Anno 1567. ieint Eſ- Je tte ſihin de
ception und Defenſionales (æa) uùbergeben und darinn wie auch nachgt eern. Vergieich
hends den 16. Novembr. 1594. It. 27. Septembr. i6oo. uübergebe- 4. 3i. Jan.
nen Schrifften der Gugliſchen Intention unter vielen andern Puncten die970.
ſes entgegen geſetzet(a) der vermeinte Vergleich d. Anno 1576. grunde ſich Comes o-

ftendit in-Jnhalts deſſelben in der vorgegebenen Ceſſion des Juden maſſen dann ndita-
ſo wohl Dietrich Weinkamp per exprelſum innerhalb beſtimter Zeit eA illiuu

von LobJuden eine gerichtliche Ceſſion herbey zuſchaffen Krafft Con- ontractu.
tracts ſchuldig geweſen alß auch Gugel ſich verſchrieben Jhm Wein
kamp nichts zuerlegen er hatte dann ſolcher Pflicht ein Gnugen gethan
da nun die Ceſſion nicht beygebracht noch Gugel in dem Proceſs
contra den Juden ſeine Ceſſiones legitimiren konnen ſondern Sach
fallig worden ſo fiele mit dem Fundament auch der darauff
cich grundente Vertrag um ſo viel mehr weil (3) ſo wenig Weinkamp
den Juden als Gugel und Conſlorten den Weinkamp (geſtalten Wein
kamp ſelbſt beym Hochlsbl. Kayſerl. Cammergericht den 21. Jun. 1586.
cc) angezeiget) bezahlet (a), ſondern der Graffdie Obligationes mit ſei—
nein eigenen Gelde eingeloſet und die Sache gegen dem Juden usquen
qui ad ultinæim punctum ſolutionis ausfuhren muſſen.

ODb auch wohl uber den Judiſchen noth andere Poſten wegen eini
gen dem Vorgeben nach von dem Graffen verurſachten Schaden/ in
dem Vertragg eſetzet ſo habe boch der Derr Graff ſolchen Schaden
laut ausdrucklichen Buchſtabens des Contracts keinesweges geſtanden
ſe) ſondern der Herr Graff ſey (5) durch Klagers Practiquen (ſ) und
Wedrohung daß Er dem Graffen wofern er ſich nicht mit Klagern ver
gZliche in euſſerſte Gefahr Leibens und Lebens durch die Acht ſetzen woltt
wofftgemelten Vertrag einzugehen gedrungen worden.

 Ceo SoIey Ibid. num ſu].
G) Liad. num. ſa

(in Actu Cameræ Cauſ. ob Jud rontra Mannßfeld No. Itz7]
Ac) Vid. vey Magdeb. Regierung die Gugeliſche Acka num. i. fol. to. ili

ſagt Coburg ſelbſt daß als der Graff ſein Wort nicht halten wollen ſo
hatte er und Gugel auch dem Weinkamp nieht weiter bezahlen wollen.

(e) Jmmaſſen er ſich dann auf rechtliche Ausfuhrung bezogen vid. deir
Wertrag qu. de Anno 1576.

9yieſelben wie anch ſeiner Authorum bey Errichtung der falſchen Ceaſio-
nen unternommene Ant,iguen und Boßheiten werden weitlaufftig beſchrie

ben in Actu Cam. Cauſ. Lob Jud conera Manßfeld um. lon] conf. in
Actis Cam. Cauſ. Gugelcontra Manßfeld . Q. num. ſ2z (worinnen der
Graff Gugeln aus einigen von ihm ſelbſten vorherin der Judiſchen Sache
in Camera producirten Urkunden doli, colluſionis und prævaricationæ
uberfuhret:) num. Jag] Confer. omnino des Herrn Adminiſtratorus
auMagdeburg exceptioner contra Gugeln infra Lit. Aa.



Ê r  1

e r)So habe auch Gugel (6) ob er wohl in die Maußfeld. Guther im-
mittiret worden dennoch die abſolution aà Banno verſprochener maſſen
nicht allein nicht verſchaffet ſondern auch auff alle Weiſe zuverhindern (a)
geſucht und alſo ſeines theils den vermeinten Vertrag nicht adimpliret.

Dieſemnach und weilen (7) der Herr Graff dem Gugel die Furſtl.
Braunſchw. iauff wichtige Poſten haltende Obligationes zu dem Ende
eingeantwortet daß Gugel dieſelbe eintreiben und die Helffte, davon vor
ſich behalten die andere Helffte aber dem Herrn Graffen reſtituiren ſolte
ſo ſey Er Gugel ſelbige nebſt dem was er genoſſen heraus zugeben ſchuldig.

Suageliune Auff dieſe Exception Schrifft hat Gugel in ſeiner Replic von 2.
plicainva Mart. 1588. und in ſeiner Concluſion- Schrifft de 27. Octobr.
liuiaum 1596. geantwortet und zwar al rmum, Er agire hier nicht als
vontrallu Ceſſionarus py Emt N ſeondern als fid ſComiie 110E or ommais, eju or, weletjectam, cher dem Tertio (Weinkamp) Mandante, Comite, die Gelder zahlen
Aeclinare muſſen. al 2dum ſey zwar wahr daß ſolche Verpflichtungen geſchehen
conatur, ob aber die Ceſſio beygebracht ſey oder nicht ſeh facti alieni adeoque
ſedairrito probabiliter ignorari;ad ztium antwortet er negando, und beziehet
affeciu. unch auff Weinkamps Regiſter pnaduciret aber dabey nichts: ad atum

&hstum berufft er ſich bloß aun literam des qu. Vertrags ohn den ge
ringſten Beweißthum beyzubringen. Und ob er wohl ad stum

in die Maußfeldiſche Guther eingeſetzet geweſen ſo hatte er doch wegen
ubeler. Haußhaltung der Curatoren nichts genoſſen und ſey Ao.1586. gantz

lich wider heraus geſetzet worden negandoin ubrigen daß er an der abſolu-
tion à Banno unbilliger Weiſe verhinderlich geweſen ſondern der Graff
habe ſein Verſprechen nicht gehalten dahero es hieße: qui non facit, quod

decet, non conſequitur quod oportet.  So habe Er auch al 7mum
veſagte Obligationes vyrmoge Vertrags qu. und alſo bona fide zwar
empfangen es habe aber der Herr Graff dieſelbe wieder bekommen wel
ches Er gleichwohl NB. mit keinem jota bemeiſet.

Ob nun wohl beyderſeits noch einige Schrifften eingebracht und zwar
die letzte von dem Herrn Graffen von Manßfeld den 27. Septembr. 16oo.
darinnen Er ſeine Eceptiones theils durch den Vertrag qu. theils durch
die Acta LobJuden contra Gugel (c) theils auch durch Guaels eigene
Confeſſion erweiſet und ſub lit. B. ein Inſtrumentum publicum (d)
des Jnhalts produciret

Daß Gugel ſolte geſagt haben Er habe hiebevorn in den Judiſchen

Schuld Sachen wieder Herrn Graff Chriſtoff von Manßfeld
nichts ausrichten noch erhalten konnen biß Er vermittelſt Ver
ehrung 200oo. fl. ſene Sache contra den Graffen zu recht ge
bracht und hoffte dadurch 2ooooo. fl zuſchneiden.

Soquod probatinſfpectio actor. Cam. in cauſa gob Jud coutra Manßjf.

In da. act. num. lii]
(c) Eo in Actis Camer. gob Jud contra MNanffeld zu finden.

q In Actu Cam. Gugelcontra Manßfeld Simpl. Querelænum. lar]



Se (1z) g6
So findet ſichldoch nicht (a) daß Gugel auff die Manßfeld. Schrifft Darauff bat

geantwortet noch auch daß etwas weiter darinn vorgegangen oder Den
ein lirtheil publicirt ſey. laſſen.

Jnzwiſchen und wahrenden Proceſs zwiſchen den Juden Gugel und
Graffen von Manßfeld haben Gugel und ſeine Creditores auff Cuno Lite in
Hahn gedrungen und die Bezahlung des Reſts der 24000. Rthlr. verCem. Ip.
langet auch noch einige tauſend Rthlr. via Executionis erpreſſet. Nach-endente

Gugel cumdem aber Cuno Hahn erfahren daß Gugelin Cam. Imp. gegen den Ju creait.
den ſachfallig worden und derſelbe alſo die in dem zwiſchen Jhm Gugeln ger ſolut.
und Cuno Hahn auffgerichteten Vertrag ſtipulirte conditiones ratio-nna. Habn,
ne beyzubringender Ceſſion vom Juden und Confirmation vom Key& cutor-
ſerl. Cammer-Gericht nicht erfullen konte ſo hat er auch nichts weiter zah quet quæ-
len wollen dem dann auch nach ſeinen Todte ſeiner hinterlanenen Kin aammillia.
der Vormundere (6) beſtandig inhæriret und uber das aun ungeſtum
mes Anhalten der Gugliſchen Creclitoren unternommene ſcharffe ver
fahren der Regierung bey dem Herrn Adminiſtratore ſupplicando

provocando ſich beſchweret auch an demſelben und zugleich eventua- Zunn
liter ad Cameram Imp. appelliret es iſt auch darauff derſelben gebuh eln.
rend deteriret (c) und die Appellation juſtificiret und proſequiret
(q), anbey da von dem Gualiſchen Intereſſenten appellatione pen-cacution.
dente auff ungegrundeten Bericht aus dem Kayſerl. CammerGericht Appellatio-
promotoriales an die Magdeburg. Regierung per manifeſtam ſub- idefertur.
obreptionem extrahiret darauff von den Hahniſchen Vormundern Susi. Cre-
wie nehmlich nicht ſie ſondern Gugel in mora verlire und ſeine Handtores

erſchleichenlung in inſtantia Appellationis nicht eingebracht habe reponiret auch ypell pen
dergeſtalt grundliche Vorſtellung (e) gethan worden daß man nicht fer gente in
ner in Sie gedrungen. Cam. adfal-

Aus oberzehlter wahrhafften durch die in fine cujusque paginæ /a prece
allegirten Acta in continenti zu beſcheinigenden Specie Facti erhellet ?romoto-
nun (v) daß der zwiſchen Cuno Hahn und Albrecht Gugeln Ao. 1579.iales.
errichtete Contract ſich eintzig und allein in dem Recht und
AchtsProceß des Juden Lob grunde (f) maſſen dann nicht u
allein (z) bey Anfang des Contracks die Urſache deſſelben darinn daß ct giuvdet
Gugel die Achts-Mandata, ſo Er als vermeinter Judiſcher Ceſſiona— i bis auff
rius extrahiret gegen Cuno Hahn exequiret haben woilen geſetzt ſon ?encea

DOD
Redht u. Aun

dern Proceſi.
(æ) Vid. acta Cam. Protocoll. Jud. in cauſ. Gugel contra Manßfeld

Simpl. Quer.
Vid. derſelben Suppl. ad Adminiſtrat. d. a. Januar. iygs.

(c) Vid. Inſtrumentum Notorialeritè &e legitime interpoſitæ receptæ
Appellationis d. zo. Aug. iggs.

(q) ſolches erweiſet Libellus Gravaminum ſummarits.
(e) quam vid. in Actis Hallenſ.

Vid. des Herr Adminiſtr. zu Magdeburg Schreiben an ChurSach/
ſen in Actis Hallenſ. infra lit.ſ G. &S H. und der Regier. Schreiben
an das Thum Cap. zu Magd. /n da. act. infra lit.



 a)
dern auch (z) in eodem contractu per expreſſum ſtipulirt worden daß
Gugelein Documentum von der wahren Ceſſfion Cuno Hahnen zu

Der vern. ſtellen und Jhn (4) gegen Dr. Schlichting und andere ſo ſich eines
Mtractiſt /uex. beſſern Rechts auff dieſe Sache ruhmen und Cuno Hahnen anfechten
/eaſee con wurden inn und auſſerhalb Rechtens vertreten und ſchadloß halten nicht
littonib.s Wweniger (g)uber ſolchen Contract, ſo wohl auch den mit dem Graffen ge
euſſgerichtei. troffenen Wiederkauff oonfirmation vom Kayſerl. Reichs Cammer—

Gericht ausbringen endlich auch (6) Cuno Hahns in Pommern ausſte
hende Schulden ſo ſich auff eine hohe Summerſtrecken eintreiben ſolte
von welchen Puncten kein eintziger von Gugeln erfullet ſondern derſelbe

Gregttiſt duh (7) gegen den Juden Sachfallig und durch drey Urthel abgewieſen wor
 den dahero auchnachgehends Gugel (8) ſo gar nicht mehr in des Juden

nibncabgenie Recht und Action ſich kundirt gehabt daß Er in dem Proceſſu S. Q
ſer norden. mit Hand und Mund proteltiret wasgeſtalt Er nitht als Ceſſiona-

rius des Juden ſondern als ſcde juſſor ex Mandato Comitis agire wie
Guzet bet wohl Er auch (9) eben ſo wenig in dieſer perſonal actibn mandati gegen
anih in demProceſrs. dem Graffen erhalten ſondern auff die letzte Manßfelb. Schrifft d. præ-
H. gegen den lent. 17. Septembr. 16oo verſtaunmet und ſeit dem weder Er noch ſeine
Graffn nichts Erben weiter in Camera erſchienen.
erhaltan Dieſemnach und bey ſothaner der Sachen Beſchaffenheit geben die
Vier ex ſu-
pradedu- Herren von Hahnder gantzen ohnparrhehüchen Welt zu jucliciren anheim:

aureui. 1. Obweyl. Cuno Hom ſchuldig geweſen den Jhmeeidedeaen. durch Conimination der auo Mandaten aufgehrun—
rimaQuaæſtis. genen Contract: zu adimplireai, nachdem er geſehen daß

Gugel ſeines theils demſelben Kertuau kein Gnugen gethan jg nicht ein
mahl das Fundamentworauff derſelhige ſichgrundete nehmlich das verni

cedirte Recht des Juden beybringen konnen ſondern daſſelbe 9hm durch

z. Urtheile abgeſprochen worden?
secunda 2. Ob nicht vieluürhr Cuno Hahnund ſeine Herrn Er
Quafeio. ben befugt dasjenigte/ was ſie an Gugeln und deſſen CRE-

H1TORs bezahlt zuruck zufordern nicht allein propter æ-
quitatem condictionis indebiti, (5) ſondern auch weil die am 15. Jun.

158o beh der Magd. Regierung püblicirte Sentenz ausdrucklich ver
mag daß Cuno Hahn die Zahlung nicht anders thun ſolle als gegen
Caution de reſtituendo, im Fall Gugel in Camera gegen den Juden
nicht obtiniren wurde maſſen dann die von Veltheim bey Empfang der
7000. Rtht. wurckl. ſolche Caution vonſich geſtellet.

Tertia 2. Poſito, aſt non conceſſo, Cuno Hahn ſey auff ein oder andere
Quaſtio Weiſe zuzahlen ſchuldig geweſen da aber in ſo langer Zeit nehml. ſeithero

AnnoGa) in Actis Camer. Cauſ. Gugel contra Manßfeld S. Q. Num. ſii]

praſertim, tum ex ſupra deductis &e actis publicis actorum pratenſo-
rum calumnuia evidens notoriiſſima ſit, ob quum illud, quod
transactionis cauſa datum, condittione indebiti repeti licet L.A. S.t.

J. de condictione indeb. Berl. i. dec. eq;.

J



h 5) dAnno 160o2. biß 1696 die Gugliſche Erben nichts movirt (æ2) und weder
judicialiter, noch extrajudicialiter die Hahniſchen Herren Erben in—
terpelliret ob dann nicht die Exceptio præſeriptionis da ſich hier mehr
als eine gedoppelte Verjahrung findet wo ſie jemahls ſoll ſtatt haben
denen Gugliſchen Erben nach aller Billigkeit entgegen ſte—
he?c)zumahlen da kein mala fides (c) Cuno Hahnen und ſeinen Er

ben kan beygemeſſen werden ſondern vielmehr das Contrarium nehmlich
bonafides (in qua alias quis eſſe præſumitur, donec contrarium,
probet actor) durch den offtbemeld. Contract erwieſen wird: dolo enim
non facit, qui non implet contractum, quem alter à ſua parte non
viült aut non poteſt adimplere, Cuùm ſervandus non ſit contractus
correſpectivus ei, qui ipſe illum negligit, quoniam correlatorum
eſt eadem ratio, nec poteſt agere adimplendum, qui non ipſe pri-

us implevit. in Lni..LB. g. J. de B. 5
l.sa. S. ILveat.

C depαt.
Conf. H. Pĩftor. M. qu. ;J. n2.

DC. Tir. b. Prot. art. J. n: yo.
und hatt hier ſtatt was Gugelobged. maſſen gegen den Graffen von Manß
feld alletiret: qui non facit iubtd debet, non conſequitur quod
oportet.4. Endlichauch geſetzt per impoſſibile, die Herrn Hahnen konten
mit Recht angehalten werden deüen Gugliſchen Erben den Reſt der in offt Quarta
ermelten Contract verſprochenen 2aooo. Rthlr zuzahlen Quæſt io

Ob dann nicht die Gugliſche Erben hinwiederumb
ſchuldig auch ihrer ſeits den co TRAC zu erfullen und

alſo laut deſſelben buchſtablichen Jnhalts die Herrn Hahn
wegen des von D. Schlichting auf eben dieſelbe Judiſche

For die Gugliſche Erben haben von 6o2. biß roo. judicialiter ſich nicht ge
meldet ſondern Anno 1sza. erſt extrajudicialiter ihrer nichtigen For
derung erwehnet.
Completa enim præſeriptione fus quæßtum reo Actor, ſua nempe acto

rius vel creditoris pratenſi voluntate eripere non poteſt, ſed præafcriptio
quæ eſt exceptio litis finitæ, actionem ipfojure tollit. l.. La. C.de præ-
ſeript. zo. velqo. ann. Nov. L fin. c. d. fund. patrim. quo caſu Jfu-

dicis officium requirit, actoremrepellere. v. Mev. p.7. Dec. ige. &p.
5. Dec. a. n. 4. parte etiam non opponente, ejusm. exceptionem,

cqg. notoriam, ex actis ſupplere. Parlador. 2. Rer. quotid. c. io. n. J.

(æ. 1. Def. i. 6 2.(c) quam tamen fola Jcientia debiti (guod quidem utrumque noſtro caſu

deficit pernegatur) non inducit, ut præfiriptionem actionis perſo-
nalis, ſive crvili,x. Canonico jure, ſ. eœtiam fori uſu excludat Moller. a.
Semeſtr. c. 8. n. é. add. Frantaæf. 3. Reſolut.
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ß Gs) gesForderung erhobenen und noch warenden Proceſſ ſchadloß zu
halten folglich alle Procels-Koſten ſo ſich viel tauſend belauffen zu re-
tunciren bevorab da Gugel von dem Schlichtingiſchen Procels nicht al—
leine gewuſt ſondern auch ſich wurcklich mit demſelben in Camera Imp.
ſo wohl als bey Magdeb. Regierung eingelaſſen und da Er wann er ſeinen
Verſprechen ratione Beybringung der Ceſſion ein Gnugen gethan hat
ie den Schlichtingiſchen (nunc Ponikauiſchen)P rocels auff einmahl
ausmachen und die Herren von Hahn der unbeſchreiblichen Koſten beneh

menko 2nnen.Die Reſolution nechſtvorhergehender 4. Fragen hat
man brevitatis ſtudio, alhier behyzufugen unnothig erachtet
indem dieſelbe ex ſupra deductis von ſelbſten hervorleuchtet
ſondern es iſt ſolche wie auch die aus ovangezogenem—
per Acta publica beſterckten facto herflieſſende auch litis in-
greſſum impedirende undinipſo momento executionis, ad eam im-
pediendam ſtatt findende Excevtiones, als

EXCEPTIO LEGITINATIONIS ratione prætenſ. acto-

 eten ce corCTU reſp. ANT. COBURG.G EXC. CAUTIONIS. PRO RECONVENTIONE
tam rationę pecuniaruin indebite:. ex falſa per tot

ſententias camerales rejecta cauſa aceeptarum, nec
non Appellatione Litein Cam. Imp. pendente con-

J S 3 r ex mota hacGM EXxCEPTIO PRÆSCRIPTIONIS exactis liqui-
tliſſimæ.(O EXC. ILLEGTTMArTIoNIS reſp. Alb. Gugels
in po. juris deſſi præt.(6c)Eue.REI JVPICAT Æ prætenſionis abAlb. Gugelex

jure ceſſo formatæ.
(2) Exc. DEFICIENTIS FUNDAMENTI &CAUS

DEBENDI.(8) EXC. SOI. VTIONIS ab inſo debitore, Comite Mans-
ſfelcd. Creditori ſuo Judæo factæ.

EXCEPTIIO non ſecuti impolementi, aut NON AD-
8IMPI.ETI CONTRACTU QuU.

in einer ãdActa gebrachten abſonderlichen in iure facto
wohlgegrundeten Deduction und Exception Schrifft zu
Gnuge ausgefuhret.

Qico)
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Lit..xCErrionEs sSus. ET. opREPTIONIS CuM m
iertis Proteſtationibus et annexa PetitioneHr. Johann Friederich au Brandenburg/ Aamis RAT.

zu Magdebuth contra Albrecht Gügel.
Weeß kurtz verſchiener jeit Albrecht Gugel auf ungegrundeten und
eagunvollkomnen Berttht und mit verſchwiegener Warheit bey E. g. G.

Poſtul. Adminiſtrator zu Magdeburg?c. Anwalts ged. Furſten und
ↄr wieder Tit. Herrn Joachim Friedfich zu Brandenburg Marggraffen

Herrn darinnen Graff! Chriſtoffs von Mannßfelo Haab und Gu
ther und ſonderl. der Seeburgiſche Pfandſchilling arreſtirt, und darneben
Jhr. Furſtl. Gnd. mandirt und aurerlegt wird bey vermeidung hündert
Marcklotigen Goldes Straffe zu obgedachtes Graffen verbotenen fur—
nehmen einigen Furſchub Conſens und Verwilligung nicht zuthun Sub-
et obreptitie erkannt und ausgebracht alles ferner Jnnhalts anaeregten
Mandats:Demnach erſcheinet Furſtl. Magdeburgiſcher Awlt. Krafft ſeines
dorgebrachten gewalts boch cum ppetitione prius factæ prote-
ſtationis durch viß ſein erſeinen E. ar i. Gn. und. des Hochlob. Kapſerl.
Eammer gerichts Jurisclietion ferners und weiters nicht zu conientiren
und zubewilligen dann ſein gnadigſterFurſt und Herr dieſer gantzen Sachen

halber von Rechts wegen zuthun ſchuldig;es proteltiret  auch Anwalt
in Nahmen und von wegen ſeines gnadigſten Furſten und Herrn daß Er
ſich mit nachfolgenden Furhrlngen in der haubt Sache gar nicht eingelaßen
vder dieſelbige ferners und weiters dießmahls augeregt haben wolle gann
Jhm zu ausfuhrung und Vefrafftigung rolgent er Urſachen warum ſein
guſter Furſt und Herd der ausgaugenen AMandat zu pariren und zuaehor
ſamen nichthhuldig ſondern daßelbije laus per manifeſtam ĩlub- et.
obreptionemtacita veritate ubel und unhtiglich· außgebracht zu caufi.
ken und aufzliheven jey diemich und von nohten iſt ooer ſeyn mag davon
allein lolenniter pröteſtirend.
iund vorbehaltl. gethaner Broteſtation, auch anderer Rechtlichen Frey
heiten und Begnadiungen ſagt Furſtl. Anwald (1) darwider gemeine
Einrede und befrembdet fichchochlich daß der vermeinte oupplicant dieſe
Sache bey E. Furſtl. Gn.o und dieſen Hochlobl. Kayſerl. Cammer gericht
anzubringen ſich unterſtehen durffen io Er doch vor der Zeit ſelbſten bey
Hochermelten durſten ſeine angemaſte rechtliche Klage diß Orths gewandt

darauf dann auch an beyde Theile Citationes ausgangen.

Aber dieweil Jhm Gugeln ſein eigen Gewißen qyæ eſt
mille teſtis, genugſame Zeugnuß  geben konnen mit was
wunderbalichen practiquen Er ſich in dieſe wucheriſche Ju
diſche Sache eingefluctt und eingedrungen auch ſolches derſelben

E
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o  denden und orthen etmas Landkundbar. wuhqt Er derhalben daſelbſten
nicht furkommen wollin ſiprp pie Suche erſitzen laßen und es
an einen andern Orth bey ourſtl. Gnd. ünd dieſen Hochloblichen
Kayſerl. Cammer Gericht da man derſelben nicht berichtet
durch ngegtüind und unbhllkouunenes Augeven anorin
genwollen wie Er daun ſchon albeteit angeregte  Proceſs erlangt

effwelcher doch verd futl. auf gethanen warhpntgen und wohlgegrunden

s h ArrenGegenbericht/ ederunm ca mrtt uiid aur gehoben werden ſollenz Und
proteltüet hirmit Anwald ſo krhriter in N hihen und vonwegen ſeites
gnadigſten Furſteit: und Herrudjf Er ſich  hiedurch den Ertzſtifft Magde
burg und deßelben Jurisdictiol und Hoheit zü Schmahlerung ünd Nach
theil nicht jubegkben noch ejgereuuit haben wolle.
Und dann in ſpeeie fernertz darwieder züů handeln und excipiren

auch den lngrund der Nrrütorum ſolches per fallus preces
luh obreptitie. übel aushrachten Mandarts kurtzk. anzuzeigen
nür dieſtiben mit. wahr hafftigeur gud wohlgegrundeten GegenBericht zu

p dubbjulegeniſagt Furitl Anwald daß der ver
5

Aighenrrej en. anineiſf  upplikane pon tvtgen Lob Judens frineß angemaſten

Jurs Ceſlionis kein einiut rechtmaßige Spruch. nd Forbe

bihe G habrunaſu den Mutsft u uthern en fonne oder
mdargnn einuahi die Wohrheitund beweihlidaß Lob Jud1e

14
ni.

ihln vermei zund gerechtſame wieder
8ν„

daß. ghin heun Jude ſuin hu ound  zuig·wieber Vehldebachien
Gruffen: esalrrundilihereberhunth ki dahich. Holnunljf  jtu iporden
ſez exbipiret. jnd guffaelegt Auſh folchean .ainigengs eſtenrnuiſiermaht

uli
urn fen aud ygrtopn tyiro ronnen undtaſi ſich Alntnld nilcht irrenj

tEſugeliagen purde  daß Jhin ſolche  gerechtſamer von Dieteich
aunꝑ et aint. nunoen waure marn i eaſſio iigt ab eò, qui cedere444«

qreelr eeſſionarjus ab agemdol periexceptionemes:

Je rirrir Art tirer νê  ver  nan lyn erfolge vr Sud auth ſelbſt imit ſeinem Schweſter Mann
ne Jrutig. d Tastdiß lite underr Gugel allererſt in puncto Exe.

cutio-S
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Sb ao) gecutionis ſich vermeintlichen ohne einige Egnon eingedrun—

gen. Res autein inter alfös acta, aliis ßrodeſſe noni gebet:
ver vulgata.J

Daraus jzuſchlieſſen daß Er/ Gugel/ von wegen Leu Juden
Schuldforderung und ſeines aigemaſten furis Ceſſionis hal
ber der eigangener Urthelſich wenig zugetroſten,/ und deswegen
diß vermeintnichtig und umurtragl. Mandat zu An.welds gnadigſten Fur
ſten und Herrn Verunglimpfung auszubringen gar nicht befugt geweſen.

So mag auch zum andern Jhm Gugel zu Beſchonung  und
colorirung ſeines unbefugten Vorhaben wenig dienund vorr

kragl. ſeyn als ſolle nch wohl ermeld, Graff. nit. Jhm Gu
geln der Judiſchen Schuldforderung halhitn vertragen und
verglichen haben dann die Wahrheit daß ſolches ver errorem
geſchehen ſintemahl. wohlged· Graff anderſt micht gewuſt
dann Jhm Gugeln/ ſey des Juden Rtcht und Action
legitime cedietet und ubergeben worden derhalben zuſchlieſſen daß

dieſer Vertrag ſeine Krafft und Wurckung nicht erreicht ſon
dern fur nichtig und Krafftloß zuhalten bevorab weil ſich wohl
ermelter Gran aus Furcht und  Dranader Denunriatorial,
damit Er Gugel dem Graffengedrauet und pelche albereit
angeſchlagen werden ſollen mit Shm Gugeln in ſolchen Ver

ni

ttag eingelaſſen.
und geſetzt doch der Wahrheit inalle Wege unhegeben es waree

vleniegnelta Celſio legitimne und eechtmaßiger Weißlipit doch nicht

«/heſchehen und dif heguach uſtgerlchtete Veugleichung undfr J

red nicht ſeyn daß Enden Wertuun veines mhlis ud ſo viel an
Vertrag rrafftig kann ooch Gugel mit gutem Gewiſen in Ab

A

Jhnm ut /in wjnigſten nicht nachgeſetzt dann Er Gugel und An
toni Koburger Munhmeſſter lauk uſfzerichteten Vertrags ſchul
digg und pfuhtig aeweſen/ innerhalb G. Wochen griſt wohlged.
Graffen rechtmaßige und guugſaink Ceſfion, beneben nothdurff

tiger Quittung it. der MauptVerſchreibung auch allen
andern Brieffüchen Uhrkunden dieſe Schuldforderung betreffetid/ ezl
züſtellen/ deren aber feints auchnoch biß auff dieſe Etunde erfol

get/ darum dann der;Graff ſolchen Vertrag zu vollziehen
auch nicht ſchuldig geweſen arg. tex &ib. not. in L. cum propo-
nas, 21. Cide pact. Zu. dem ſſo hat ſich anch vielermeld. Gugel und
Muntzmeiſter verreverlret. verpflichtet und verſprochen daß ſie

E2 den



S (eo)gden Manßßfeld. Glaubigern auſſerhalb der 4000. fl. deren Dier
trich Weinkamp zu Brauuſchweig uberwieſen nicht bezahlen wollen

es ſey dann Jhr Gnd. die verſprochene Celſſion, Hauptund an
andere Verſchreibung ſo diener Schuld-Forderung halber
vorhänden zugeſtellet und uberantwortet welches doch abermahls

nicht geſchehen derohalben wohlged. Graff Jhm Gugeln ſei

ner beruhmten. Bezahlung die Er und Muntz—
meiſter 46671. goldfl. dem unvollzogenen Vertrag
auch ihrem ſelbſt gegebenen Revers zuwieder gethan ha
ben wollen keineswegs geſtandig welches auch leichtlich daher zu

preclumiten dieweil ſich die Judiſche Schuldforderung bey
weiten nicht uffeine ſolche hohe ubermaßige Summerſtreckt
auch der Principal Jnd allbereit mit wohlermelten Graffen in Handlung
ſtehet und ſich dahin erklart bey nahe mit dem vierten Theil beruhrter uber
maßigen Gugliſchen verglichen Summa zufrieden zu ſeyn alſo daß mann
allein letztmahls auff die Wege gedencket wie und welchergeſtalt Er Jud

bezahlt und beftiediget werden moge.
Zum zteu nnd letzten nochmahls geſetzt doch der Wahrheit in alle

Wege iunbegeben es ware Gugel ſeiner Spruch und Jorde—
rung inrechten befugt wie Er doch biß anhero keinen glaub
wurdigen Schein deßhalben vorgelegt ſo konte Jhm doch
in die im Wiandut periticirten· Guthern keinestwegs verholffen
werden dann es mit denſelbigen weit eine andere Gelegenheit hat dann
der vermeinte Fupplicant in! Ausziehung ſolches Mandats berichtet
ſintemahhdieſtwige Guther darinn Er vermeintl. ein jus
prætencirt vorlangſt andern eingethan und eingereumt wor

den ſeynd. 3

Dann das Ambt Seeburg betreffend ſt die unverneinliche

Wahrheit daß Graff Chriſtoff von Maußfeld mit dem vauß See
burg in ſtehender Acht einige Veranderung nicht furgenom
men ſondern daß daſſelbige jetzt genante Hauß mit aller ſei
ner au und Eingehorung vor vielen Jahren und  lang zuvor/
ehe bann die AchtsErklarung an dieſem hochlobl. Cammer
Gericht erfolget den Buchnernwegen ihres darauff haben
den Pfandſchillings mit gutem Wiſſen und verwilligung des
LehenHerrn auch Vergunſtigung der Agnaten hypothecirt,
verſchrieben und: eingethan worden iſt alſo und dergeſtalt daß ſie
daſſelbige an ſtat Jhres darauff ſtehenden Pfandſchillings
als Jhr Eigenthum nutzen nieſſen und gebrauchen oder da es

tan



Soh (2i)
langer Jhre Gelegenheit ſeyn wolte ſolches zu behalten
andern daſſelbige alieniren zuverkauffen oder zu verſetzen
freye Macht und Gewalt haben ſollen alles laut daruber auff—
erichteter Verſchreibung interponirter Verwilligung und

Conſens des LehenHerrn auch darauff erfolgter Kahſerl. Ma
jeſt. Confirmation, wie E. Furſtl. Gn. aus hiebeygefugter alaubwur—

diger vidimirten Copey glaubwurdig und gnadiglich zuſehen. Darauff
dann obgedachte Buchnere laut uffgerichteter Verſchreibung viel
gemeldt Hauß und Ambt Seeburg in der boſſeſs und Beſitz
bekom̃en und gebracht auch daſſelbe viel Jahr lang ohne mannigli

ches Eintrag ruhiglich genutzet und genoſſen; als aber lan
ger Jhre Gelegenheit nicht ſeyn wollen obgemeltes Hauß
und Ambt zubehalten haben ſie daſſelbige mit Anwalds gna
digſten Furſten und Herrn auch eines Ehrwurdigen Thum Capi
tuls zu Magdeburg und der Agnaten Vorwiſſen und Ver
willigung Cuno Hahnen verkaufft ubergeben und zuge
ſtellet.

Aus dieſem dallen iſt klarlich und Augenſcheinlich zu ſehen daß
ſolche obermelte Alienationes, dieweil ſie nicht neue Verande

derung ſeyn ſondern viele Jahre vor der Achts Erklarung
und zum Theil in conſequentiam præambuli contractus geſche-
hen durch des Heyl. Rom. Reichs und CammergerichtsOrd
nung keineswegs verbotten noch callirt oder annullirt werden.
Juris enim certi& indubitati eſt, diſpoſitiones prohibentes aliena-
tiones Bannitis, minime comprehendere eas alienationes, quæ vel
ante ſententiam factæ fuerunt, vel in conſequentiam præcedentis
contractus fiunt.

Und mag ſich die Achts-Erklarung uff diejenige Handlung ſo ante
denunciationem ejus rechtmaßiger Weiſe wie nich gebuhret verrichtet
worden zuruck keinesweges erſtrecken noch dieſelbe annulliren. Non
enim novum eſt, ut quæ ſemel utiliter conſtituta ſunt, durent, li-
cet  caſus ille extiterit, à quo initium capere non potuerunt, L. in-
ambiguis Ss. ſ. 1. non eſt nouum ff. de reg. jur. C. factum 73 ibi
Dyn. codem tit. L. G. L. cum proſitearis C. de revocat. Donat. 1. f cre-

litoribus C. de ſervo pignori dato manumisſo, cum ſimilibus.
Sonderlich wann ſolche alinationes nicht fraudulenter, noch gefahrli—
cher Weiſe geſchehen wie dann in dieſem Fall die Buchner nulla
fraudulentæ alicujus actionis ſuſpicione gravirt werden cum,
auicquid egerunt, ex jureſibi in oppignoratione conceſſofecerint,
fed nullus dolo videtur facere, qui jure ſui utitur. L. nulus vide-

ct.
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tur ff. de R. I. cum ſim. Es haben auch ſchon albereit die Buchner die Be
zahlung dafur erlangt und iſt das Geld nicht mehr bey Cuno Hahnen
handen alſodaß auch aus dieſer Uhrſach das vermeinte landut ſeine
Wurckung nicht mag haben und der vermeinte Arreſt viel zu ſpat
angelegt worden zudem daſchon die Bezahlung nicht erfolgt ſeyn ſol
te alß ſie doch iſt wie gedachter Cuno Hahn Anwalds gn. Furſten und
Herrn betichtet wurde es doch den Buchnerngantz beſchwerl.
fallen und Jhnen gar ajngutlich geſchehen wann ihnen als wel
che ein antiquius ius und. die altere Verſchreibung mit des
LehenHerrn Verwilligung uffgerichtet und durch Rom.
Kayſerlichen Majeſt. ex certa ſcientia de plenidutine poteſta-
tis confirmitt und beſtatigt haben Jhr Ausſtand uf ungeſtůmm
und grundioß berichten und iolleitiren des Gugels der doch
ſeine Gerechtſame daran im wenigſten nicht erwieſen uoch
beygebracht ufgehalten werden ſolte.

Aus dierem allen und ſonderlich dieweil Er dasjenige wie die
Buchner das Amt Seeburg ingehabt und anſich gebracht ver
ſt chwiegen J iſt gnugſam und uberflußig ja augenſcheinlich und handgreiff

lich abzunehſmen und zu colligiren daß Er Gugel das vermein
te Mandat durch einen unvollkommenen und ungegrundeten
und ünwarhafftiaen Bericht Sub-&obrepritie erlangt und aus
gebracht dieeil Er nicht allein anders dann ſich die Sachen
in Wahrheit verhalten berichtet ſondern auch dasjenige ſo
es ware furgebracht worden Er diß Mandat zweifels ohne nicht

wurde erlangt haben vortheiliſcher und practiquiſcher Weiß
verſchwiegen.

Die ubrigen contenta dieſer Exception
concerniren Holtz-Zelle und das Cloſter

Hadedersleben.

Lit. B.EXTRACT

—D.—Obwohl CQuno Hahn nicht ſchuldig iſt auch dahin
nicht gedrungen werden kann dem Graffen uber allbereit be
ſchloſſenen Wiederkauff etwas mehr heraus zugeben ſo kann

aber doch Albrecht Gugel gedachten Cuno Hahn durch die

Kayſ.So in Actis Hallenſ. Cauſ. Gugeln contra Cuno Hahn Num. iJ.
zufinden.

1*



Sb(2z) dee
Kayſ. Mandata und derhalb vorgenomenen Kayſ. Cammer-Ge
richtsproceſs hierzu kreiben c daß Er etwas ſtattliches thun
muß nnd kan des Orts mit Bewilligung des Graffen beh 15. oder
20000. fl. wohl erlanget werden.

Lit. C.Sententia Cameræ Imperialis d. 23. Decemb.
Anno 1s83 publicatæ.

crN der Execution. Sache Lom Juden Klagers wieder Wehland Her
we. ren Gebhardten Graffen zu Mangsfeld ietzt denen Sohn GraffenS Chriſtoffen erklarten Aechter Beklaaten Jſto. Lincken in

wecie Albrecht Gugeln belangend ſein in der Schrifft am
ii Aprilis Anno 1581. einkommen beſchehen Begehren (a) als zu
dieſer Execution Sache nicht gehorig deßgleichen D. Gronbergern noch
zurZeit die gebetene blolution banni abgeſchlagen ſonderüerkannt
daß gedachter Klager in die Guther in der Supplication am7. Decemb.
Anno i571 furbracht benannt biß ſo lange er an der geklagten Haupt
Summ noch 2188. fl. ſambt dem davon gebuhrenden Intereſſe, à tem-
pore moræ, auch zuerkanten Ponfall und Gerichts-Koſten völlig ent—
richtet und befriediget ſeyn wird wie gebethen zu imrnittiren und ein zu
ſetzen ſey. Alß wir Jhn auch hiermit immittiren und einſetzen und dar
auf Herrn Auguſten Hertzogen zu Sachſen ChurFurſten und Herrn Jo
achim Friederichen Aclminiſtratoren des Ertzſtiffts Nagdeburg zu Exe-
cutoren verorduet auch derenthalben nothdurfftige Proceſs erkennen
ferner iſt D. Kramern beruhrtes Intereſſe, ob erwolle zu liquidiren auch
deſignationem expenſarum zuubergeben Zeit 4 Monath pro termi-
no prorogatione, von Amptswegen angeſetzt mit dem Anhang wo er
ſolchem alſo nicht nachkommen wird daß Jhme alsdann der Wej ſolches zu
thun hiermit benommen ſeyn ſoll.

F L'F 2 it.Hieruber hat Cuno Hahn i modo da. Act. pasſim geklagt und /a-
mentiret daß er zu dem qu. Vertrag mit Albrecht Gugeln ſeh ge
drungen worden wiewohl der wieder Jhn auff Gugels anſtifften
in Cam. wegen des mit Graff Chriſtophen von Manßfeld getrof
fonen Wiederkauffs ad urgandum angeſtellete Proceſe auff einem
unerfindlichen Supooſſeo beruhete auch hernach wieder auffgehoben

und Cano Hahn von dem Herrn Adminiſtratore zu Magdeburg
ſelbſten defendiret worden Vid. ejusd. Exceptiones contra Gugeln

Lit æG) Es hatte Gugel in gemelter Schrifft gebeten zu erkennen daß der
Graff ſeines Einſtreuens ungehindert die HauptSumm der
12500o. th. ſambt Intereſſe vermog des Vertrags 4. 31. Jan. iggo.
zuzahlen ſchuldig ſey.



6 (29) 8
Lit. D.Sententia Cameræ Imperialis d. 6. Martii

Anno 1586

dee Graff Chriſtoffen von Mansſeld erklarten Aechter betlagte Exe-
cutionis, ſeynd die Schrifften am 13. (a) r7. i und 21. Januarii jungſt vor
gebracht als unnothdurfftig und der Ordnung zu wieder mit vor
behaltener Straffen nach Ermaßigung gegen beyde Procurato—
ren verworffen dann ermeldte Klager (c) belangend laſt mann es
bey der an 14. Octobr. Anno 1584. gethaner renunciation Litis blei
ben daruber auch D. Kramern die begehrte Uhrkund aus derCantzley
gefolgt werden ſoll aber Jhme (a) desgleichen die Intervenienten be

treffend D. Fincklern Ce) D. Godelmann (J) und Lic. Erhard

ten(x) Welche Gugels Procurator Licent. Erhard eingebtacht darinn

er ſeinem in der Schrifft ami. Aprilis. Anuo I5Si. Num. ſęi.]
beſchehenen Begehren wegen der aus dem vermeinten Vertrag
d. ʒi. lan. 1576 prætendirter. i250oo. Thlr Anbæriret und vorgiebt
es ſey oberwennte Schrifft 4. 1. April. ugi. in der am am 25. Dec.
Ao.ixgz. eroffneten Urthel nicht in acht genommen.

Die Schrifften 2. 17. und zi. Jan. hat der Maußfeld. Procurator
D. Grænberg, und die andere d. i9. Jan. Lt. Erhard, des Gugels

Procuratoer, eingebracht darinnen ſie einander ſehr injuriiret und
über den Jnhalt und Verſtand der Urtheil 4. 23. Decembr. 158s.
geſtritten da doch dieſelbe klar war dahero ſolche Schrifften als
unnothig und (propterinjurias) der Ordnung zuwieder cum poena
per ſententiam d. i6. Mart. ioo, verworffen worden.

Ac) Sc. Cob Juden nachgelaſſener Erben Vormundere.
(c) nehmlich Dr. Kramern kob Judens nachgelaſſener Tochter Vor

munderen Procuratori, welcher den 14. Fan. und 2y. Mart. iggs. bittet

ratione abſolutionis a banno noch nichts zuerkennen bittet auch even-

tualiter, die in der am 23. Dec,. Ao i583. ergangenen Urtheil /ub poena
pracluſs angeſetzte 4. Monath Zeit (ſo vorlangſt exprriret war) ad
deſgnandum liguidandum expenſas, Lob Juden hinterlaſſener
Tochter Vormunderen allererſt prævia ſententia confirmationis
angehen zulaſſen.

(e) So wegen der Hackelbuſch. Erben als Gugels Creditorn, den 14. Jan.
1585. in Camera erſcheinet und anſtatt des Gugels von denen
Mansfeldiſchen deponirten Geldernparticipiren will.

(N) welcher den 2z. Decemb. iga. ſich weaen D. Barthold Ludecken zu
Hildesheim angiebt anzeigend daß Er vor Lob Juden Tochter und
derſelben Vormundere auf 650. Thaler Burge worden auch denen
ſelben goo. Thaler vorgeſtrecket und hingegen Jhm die Manßfeldi
ſche Schuld verſchrieben daß Er D. Ludecken ſolche umm
cum lntereſſe von dem erſten Geld ſo den Vormunderen oder der

SeN Sachen weiland Lob Juden von Dornberg ietzt deſſen TochterB und Erbin verordnete Vormundere in Actis benannt Klagere wie

A



 (25) deten (a) Jhre den 23. Decernb. hernacher auch d. 14. Jan. 29. Mart

2. April.G.7. und 12. Octob. Anno 158 reſpective beſchehen begehren
abgeſchlagen.

Abſolutio à Banno
Graff Chriſtophs zu Manßfeld de dato den

16. Martii Anno 1586.
Jr Rudolph der Andere von GDttes Gnaden erwehlter Romi
te ſcher Kayſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien

nig Ertz-Hertzog zu Oeſterreich Hertzog zu Burgund Steyer Carndten/
Nzu Hungarn Boheim Dalmatien Eroatien und Sclavonien Ko

Crayn und Wurtenberg Graff zu Tyrol e. Bekennen und thun kundje

dermanniglichen mit dieſem Unſeren Kayſerl. offenen Brieff: Als der wohl

gebohrne Unſer und des Reichs Lieber Getreuer Chriſtoph Graff zu
Manßfeld Edler Herr zu Heldrungen auf Anruffung rechtliches

Erfolgen weyl. Lob Judens von Dornberg an unſerm Kayſerl.
CammerGericht um deßwillen Er dem Kayſerl. wieder Jhn ausgegange
nen Urkunden und gerichtlich eingefuhrten Arctior-Executorial Man-
dat keine Vollziehung nach Anweiſung derſelben aethan ſondern ungehor
ſamlich der angehangten Kayſerlichen Ladung zu Veracht auſſenblieben
erkanten und beſchehenen Ruffen auch ferner geubten Handlung und recht

lichen Proceſs nach verſchienener Zeit mit Urtheil und Recht in Unſer
Kayſerl.und des heiligen Reichs Acht und ungnade vollig er
klaret erkannt offentlich verkundt und ausgeruffen aus dem Frieden in

unfrieden geſetzt und ſein Leib Haab und Guter gedachten Juden Klagern
und ſonſt Manniglichen erlaubet worden Jnhalts der GerichtsActen dar
uber geubet und derhalben an alle und jede Unſere und des Reichs-Stande
Unterthanen und Verwandten vormahls ausgegangener Executorial-

G VerPſlege Tochter erleget und abgetragen wurde nehmen und bekom
men ſolte petit auf die Mansteldiſche deponirte Gelder einen Arreſt

zuerkennen biß er vollig befriediget ſey welches petitum Er den
14. Jan. und 29. Martiè ig95. wiederhohlet.

(q ſo Nahmes Albrecht Gugels vorbrachte es ware Jhm zwar ſein
Bege yren wegen der aus dem mit Graff Chriſtoff von Manßfeld

getroffenen Vergleich gemachten Forderung aa 125000o. Rthlr. als
zu dieſer Executions-Sgjhe nicht gehorig durch die Urthel d. 23. Xor.

1553. abgeſchlagen aber nicht ſein /usceſſum, welches er itzo verfol

gen wolte mit bitte Jhm der durch D. Grænberg eingebrachten
Kiahſ. Promotorial-und Special- Gewalts ad impetranu. abſolutio-
gem und deßhalben gehaltenen Receſen Copey nebſt Monathen

zuwverſtatten/ aber /iune. abſolutionis, in welche er noch nicht wil
ltgen wolte noch zur Zeit nichts zuerkennen vid. ejusd. receſſ. oral.

d. 3. Dec. 8a. 14. Jan. 2. Apr. G.J. G 12. Oct. igtj. in Protocollo Ju-

lis. d. cauſc ob Jud contra Manffeld. J



e (26) g
Verkundigung und Gebots-Brieff an unterſchiedlichen Orken im heiligen
Reich offentlich angeſchlagen: Und aber nunmehro Er durch ſeinen
gevollmachtigten Anwald in Recht erſchienen iſt und angezeiget daß

Er des Verwurckten Poenfalls und Ungehorſams wegen ſich mit Unſerm
Kayſerl. CammerProcurator Fiſcalen vutlich vereiniget vertragen und
ausgeſohnet daneben auch zweytauſend einhundert acht und
achtzig fl. ſo viel Er dem Klager noch an der Haupt-Summ
hinterſtandig geblieben deßgleichen den halben Theil der be
ſtimmten Poen Kayſerl. Executorialien einverleibt und ver
fallen (daß alles auf ſein Anbieten des klagenden JudenErben deßhalben
nicht annehmen wollen dieweil ſie die Sachen anderen auffgetragen und
ceclrt hatten) gerichtlich erleget und bewiliget lches auf gebuhr
liche Quittung dem klagenden Theil gefolget werden mochte auch erner
Verſicherung geleiſtet um Intereſſe und Koſten was deſſen inkunf tig li-
quidiret und dargethan werden mochte gebuhrliche Vergnugung und Ent
richtung zu machen; Darauff ſich wiederum zu Unſer und des Reichs Ge
horſam erbotten und von vorberuhrter Acht zu abſolviren zu erledigen
aus dem Unfrieden in Frieden zu Unſer und des Reichs Gnade und in den
Stand darinnen Er vor beruhrter Achts-Erklarung geweſen zuſetzen und
zu reſtituiren demuthiglich und mit gewohnlichen Fußfall durch ſeinen
vollmachtigen Anwalden beſchehen angeruffen und gebeten hat daß dem
nach auf ſolches ſein Anruffen und beſchehenen Vortrag deſſen gedachter
Anſer Kayſerlicher Cammer-Procurator Fiſcal geſtandig war und die

weil dieſe Sach gegen gedachten Lob Juden und deſſen Er
ben Vormunder in actis benannt mit Urtheil albereit ent
ſchieden und wir denen ſoihre Mißhandlung und Jrrungen abtragen
und erkennen unſere angebohrne Kayſerl. Mildigkeit und Gnade mitzu
theilen geneigt auf heut dato beſtimmt an gemeldten Unſern CammerGe

richt daß damahls der Edle Unſer und Rejchs Getreuer Barthold Frey
herr von Konigseck und Llulendorff Unſer Kayſerl. Cammer Ambts
Verweſer ſamt deſſelben Urtheiler und Aſleſſoren in unſerm Nahmen und

an Unſer ſtatt in Unſer und des heiligen Reichs-Stadt Speyer beſeſſen
hat gedachter Graff Chriſtoph zu Manßfeld von angezoge
ner Achtmit Urtheilund Recht ablolviret entlediget aus dem
unfrieden wieder in Frieden und Unſer und des ReichsGnade Schutz und
Schirm und in den Stand darinn Er vor beruhrter Acht geweſen reſtitui-
ret und geſetzet worden iſt.

Darum verkunden wir ſolches allen und jeden Unſern und des Reichs
Standen Unterthanen und getreuen Angehorigen und Verwandten was
Wurden Stands oder Weſen die ſeyen von Romiſcher Kayſerl. Macht und
Gericht und Rechtswegen hiermit ernſtlich gebietend und wollen daß ſit
den benandten Graffen Chriſtoph zu Manßfeld alſo wie gemeldet vor

abſo-



b (27) dabſolviret und reſtituiret halten Jhn auch dieſer Unſer Abſolution zu
wieder nicht beleydigen beſchwehren noch bekummern an keinerley Weiſe

noch Weg.
Daran geſchicht unſer ernſtlicher Will und Meynung deſſen zu Urkund

iſt dieſem Brieffunſer Kayſerl. Secret- Jnſiegel auffgetruckt worden der
gegeben iſt in vorbenanter Unſer und des heiligen Rom. Reichs-Stadt
Speyer un 16 Monaths-Tage Martii, nach Chriſti Geburth unſers lieben
Herrn funffzehen hundert und in dem ſechs und achtzigſten Jahre Unſerer
Reiche des Romiſchen im Eulfften des Hungariſchen im vierzehenden und

des Bohemiſchenim Eilfften Jahren.

Sententia Cameræ Imperialis di 7. Jan.
Anno 1591.

rN Sachen Lob Juden von Dornberg ietzt deſſen Tochter und Erbin
ue verordnete Vormundere in Actis benennet wieder Herrni ChriſtofJDO beklagten Executionis, ſeyn Ut. Er

hardten (æ2) Lt. Jacob Streiten und D. Kramern (c) Jhre den
29. April.6. May und a2. Auguſti Anno. i586. reſpective beſchehene
begehren abgeſchlagen: wndern kaſt mann es bey dem Ur
theil am 16. Martii zuvor ergangen bleiben und erkandt daß
ermeldten Beklagten vorgewanter Einreden (qy unverhin
dert das am22. Decemb. AnnoVö. und 6. Octob. hernacher depo-
nirte Geld gegen gebuhrende Quittung aus dem Gewolbe wieder

umb gefolget werden ſoll.

G2 Lit. F. ſo den 2: Apritauss. Nahmens Albrecht Gugels Krafft
ſeiner geruhmten Cecen um Zuſtell-und Verfolgung der
Manßßfeldiſchen aepenten Gelder bittet u. un.lun]
in dd. actis.

G) Derſelbe bittet Nahmens der Hackelbuſch. Erben Jhnen die bey
Gugeln habende Poſten und Forderung von den aeyonirten Gel
dern daran ſie von Gugelgewieſen ſeyn abzufuhren und zubezah

len vid. deſſen am e. May iyso. ubergebenen ſchrifftlichen Receſe

Num. [Us](c) Welcher Nahmens Dietrich Weinkamps und Arnd Harden den

22. Aug. 15860. Krafft derſelbigen mit Lob Juden Tochter Vor
munderen auffgerichten Vertrags Jhnen das aeponirte Geld ab

folgen zulaſſen bittet Pid. Protoc. Jud. d. 22. Auguſt. ig86. in dd.

Act19.

Sc. Albrecht Gugels der Hackelbuſch. Erben Dietrich Wein
kamps und Arnd Harden welche alle ihnen das deponirte Geld zu
adjudiciren und folgenzulaſſen gebeten und begehret welches Jh
nen aber durch Urtheil abgeſchlagen wordeu.



heg) de
Lit. F.Sententia Cameræ Imperialis

d.2. Martii 1596
4

eNentſchiedenen Sachen Weyland Leu Judens von Dornberg jetztodeſen Tochter und Erbin verordnete Vormundere wieder auch

weyland Herrn Chriſtoff ietzt deſſen Sohn Herrn Heinrichen Graf
fen zu Manßfeld Executionis, in ſpeeie Albrecht Gugeln betref—
fend ſeynd Lt. Erhardten ſeine in der Suvplication am 12. und:
29. Jan. Anno g9r. einkommen beſchehen Begehren abge
ſchlagen und der Beſcheid daß D. Leonhard Wolffens
Principali (6 vorgewendter Einrede cc) ungehindert das
am 22. Decembr. Anno 1584. und é. Octobr. nernacher deponirte
Geld vermoge d.7. Januarii ermeltes ngol. Jahres ergange
ner Urtheil gegen gebuhrende Quittung aus dem Gewolbe ſo viel
denen noch darinn verhanden (ywiederumb gefolget werden
ſolle. Doch ſeynd ermelten Gugeueine Spruch und Forderung (e) ſoEr
in aedachten Supplicationibus zuhaben vermeinet hiermit unbenommen
ſondern vorbehalten.

Lit G.
Eshatte nehmlich Le. rbordiNahmens Albrecht Gugels in denen
am iß. und 2 Januar. 1gon. ubergebenen Supplicationtn an
gezeigt daß Er vor Herrn Graff. Chriſtoff von Manffeld den
Kayſerl. Fiſea/ wegen haiben Poenfalß 6ool fl. (wiewohl des K.
Fiſtals Quittung nur aoo. fl. beſaget) und des Graffen Procura-
tori go. Rthlr ruckſtandiger Beſtallung laut Quittung bejzahlet
mit bitte ſolche 2. Poſten von ben und dem Graffen wiederimb aa-

judicirten Geldern zudefalczyetn und Jhrz Gugeln folgen zu
laſſen.

G Herrn Graffen Henrich zu Manßfeld.der.

(c) ac. des Gugels
(d) Dann der Herr Graff hatte die deponirte und Jhm per ſententiam

a. J. Jan. ivi: wiederum aajuaicirte Gelder:bald nach pablication
derſelbin Urthel biß auff die 2. Poſten (nehmlich wegen der dem
Kayſerl. Fiſca/ vor den halben Poenfall entrichteten 400. fl. und

an den Manßfeld. brocuvacor gezahlten gor Rthlr. ſo biß auff fer
nere Erorterung und Etoffnung dieſer Urthril n depofito einbehal

tenworden) gehoben und empfangen.
(e) Wegen erwehnter Poſten der an den Kayſerl. Fuſtal und Manßfel

diſchen Procurator gezahlten Geldern.
2



qe (29) dt

xxn r JHerrn Joachim Friedrich Adminiſtratoris

Zzu Magdeburge.
An

Chur Sachſen
abgelaſſenen Antwort Schreibens d.d. Colwitz den 17. Lept.
Anno 1583. Albrecht Gugels Schulden halben Bey Cuno

Hahnvr konnen E. L. zu. Cuno Hahns Gelder und Be
D— ſeine von LobJndrn gefochten und diego zahlung nicht fuglich helffen weil Albrecht Gu

Sache noch dieſe Stunde in Camera rechthangig und uner
ortert iſt darum ſich dann Cuno Hahn nicht ſchuldigeracheen wollen

weil Graff Chriſtoph zu Manßfeld darwieder proteſtixret fur Erorterung
der Sache einig Geld auszuzahlen.

Lit. H.
Antwort Schreiben

Herrn Joachim Friedrich Adminiſtrator.
zu Magdeburg rc.tc.

An Chur Sachſeit d. d. Halle den 23. Febr. Anno 1584. Gugels
Schulden halben bey Cuno Hahn.

Bes wohl nicht ohne daß des Juden Witbe und Kinder Curatoren
die vorigen Ceſſiones, welche Ihr Haußwirth und Mundlein Va
ter Leu Jude dem Albrecht Gugeln eine Zeitlang verneinet und

gefochten in Actis des jungſt verlauffenen 83z. Jahres fur den Rath zu
Braunſchweig anderweit verneuert und beſtattiget ſo iſt doch weder von

dem Juden noch von Gugeln oder ieinen Cons. aus dem
Cammer gericht darſieder das Geringſte an Uns nicht ge
bracht daß der Proceſs, darinnen dieſe Sache der gefochtenen
Ceſſion halben zwiſchen den Juden und Graff Chriſtoffen zu Manßfeld
an einem und Albrecht Gugel anders theils in Cam. rechthangig worden
gantzlich wiederum aufgehoben und abgeſchafft vielweniger aber
daß die geſtrittene Ceſfiones fur rechtmaßig und beſtandig Wa
ren erkandt worden ſondern es iſt uns noch unlangſt glaub
wurdiger Bericht eingekommen daß den 23. des ngſt ver
ſchienen Monats Decemb. in Cam. zwiſchen dem Juden Graff Chriſtof

fen zu Manßfeld und Gugeln ein Urtheil (o) eroffnet welches un
ter andern dieſes Jnhalts ſeyn ſoll/ daß Gugels Forderung
wieder mehr gedachten Graff Chriſtoffen zu Manßfeld zu

H dem(a) quanrvid. ſupra Lit. C.



h  hdem Executions Proceſs, ob ſich gleich die Juden deſſelben wieder den
Graffen nochmahls auf 2000, und 'etzliche hundert fl. Haupt Summ
ſambt den Zinſen zugebrauchen hatten gar nicht gehorig: ſolten
wir deſſen nun ungeachtet Cuno Hahnen zur Zahlung der hinterſtelligen
12000. Rthl. anhalten wie wir den E. L. zu freundlich Willfahrung dazu
nicht ungeneigt ſo wurde Er ſo wohl auch Graff Chriſtoff darwieder
nicht allein wie zuvor abermahls vorwenden daß die Sache in Cam. noch

anerortert ſondern auch das obberuhrte wieder Gugeln ergan
gen præjudieial vor Urtheil zu weitern ſeinen Schutz und Behelff
anziehen nund werles dann um des Gugels Zuſpruch deren er
ſich wieder Cuno Hahnen eine Zeithero fur unſerer Regie
rungangemaſt und daraufihm auch die Summe der 24000.
Rthl.hewilliget worden alio gewandt daß ſie nirgend an
ders dann anfdenen angezogenen Judiſchen Cemonibus haff
ten derſelbe Grund aber darſieder von dem Juden und
Graff Chriſtoph zu Manßſeld in Carn. gefochten auch nun—
mehro durch obberuhrtes præjudicial Urthel (2) mehr fur
nichtig und unkrafftig dann fur beſtandig erkandt worden.

So konnen wir bey uns anders nicht befinden dann daß uns

eben ietzo viel ein mehrers dann zuvorn im wege liege
dahero wir E. L. wie gerne wir auch ſonſt wolten, auf Gugels an
gegeben Recht noch zur Zeit wieder Cuno Hahn zu den hin
terſtelligen 12000. Rthl. mit Fug nicht verhelffen konnen.

Wurde aber das Cammer Gericht Gugels gefochtene
Ceſſiones kunfftig fur beſtandig und rechtmaßig erkennen
wie wir dann wohl geſchehen laſſen konten daß in Camera zum forderlich
ſten auf einen oder den andern Weg geſprochen wurde damit wir dieſe
langwierige irrige Sachen und darunter ſo viel ehrliche Leute interelſſirt,
von denen wir taglich und unaufhoarlich angelauffen werden deſto eher
zur Richtigkeit zubringen. ec.

Lit. J.
(q) Worauffhernach Gugel da er bloß ex jureceſſo agirte durch 2. Urtheil

d. iö. Martii iso. 7. Jfun. igyi. pure abgewieſen.
(G) Welches anietzo noch vielweniger geſchehen mag weil Gugel nach

dieſeim uti modo dictum, durch 2. Urtheile gantzlich abgewieſen daß er
auch hetnach von ſeiner nichtigen und falſchen Ceſſion keine weitere
Meldung gethan ſondern in der gegen den Graffeneintendirten S.

Quere!. wie Jhm der Graff vorwarff daß ſeine erdichtete und fal
ſche. Ceſſiones durch Rechtskrafftige Urtheile verworffen ſeyn mit
Hand und Mund proteſftiret Er handele nicht ex jure ceſſo, ſondern
ex Mandato, vid. qjusd. Replic. in dd. Actic Nnum. [II.]



 G) dLit. JEXTRACT.“
Der Magdeburgiſchen Regierung

An das Dom Capitul zu Magdeburg abgelaſſenen Ant—
wort Schreibens d.d. Halle den 28. Julii 1580.

VUno Hahnen iſt aus dem Seevurgiſchen Contract und Handel an
Fleiſch Blut und Guth nicht geringes Ungluck Koſten und Muhe

erwachſen darum wir auch mit Jhm weiß GOtt ein billiges und Chriſtli
ches Mitleiden tragen. Gugel hat mit der Acht und Judiſchen Sache An
fangs den Herrn Adminiſtratorein, und etliche unſers Mittels ſelbſt
mit Cammer-Gerichts Proceſſen beſchwehret und ſeynd noch nicht geü
briget unbetrachtet der verpoenten Cammer Gerichts Mandaten und
promotorialen ſo viel ſich zurecht hat gebuhren wollen gnugſam pariret

und wir bey Jhm mehr gethan dann die ausgewurckte
Mandata wohl vermocht und er ſonſt befugt ſeyn mochte
wie Jhn dañ ſolche Sachen jetzo zum hochſten geſtritten und
gefochten werden darum der Caution halben in jungſten
Decret, nicht ohne ſonder Bedencken und Uhrſachen Verſe
hung gethan worden.

Und wir wollen dißfalß nicht aiſpuriren wie die Mandata

und promotoriales, ſo wohl auch die Judiſchen vermeinten
Ceſfiones, denen man allhier getrauet und geglaubt c aus
gewurckt: die Sachen ſeynd zum Theil in den Hederlebiſchen Acten
angezogen und ſtehet auff weiterer gebuhrlicher Ausfuhrung wie dann
auch der Hr. Adminiſtrator darob ſtattlichen Rath gehoben und dieſe
Sache befunden laut der Jnlage die wir E. E. hiemit vertraul. zuſchicken.

Dieweil nun demſelben alſo und nunmehr Cuno Hahn we
gen der 24000. Rthlr. und ſonſt die Sachen in ſo ſchwerer
Gefahr nicht findet noch fuhlet und ſo viel deſtowenigerurſach hat
ſich durch die bedrauete Appellation an das Kayſerl. Cammer Gerichte

H2 zu(d) Dahererhellet.klarlich daß der vermeinte Gugliſche Vertrag ſich
eintzig und allein auff denen angemaſten Cecſionibus grunde.

Solches iſt geſchehen weil der Jud in Pohlen abweſend und dem
ſelben von dem Gugliſchen erdichteten Vorgeben nichts bewuſt war
ſein Procurator aberſelbſten ſich durch die falſchen Cecfones ver

blenden ließ und enſcio fudæo von der Sache ſich abthat dahero
weil niemand die Beſchafſenheit der eingebrachten Cecſonen ent
decken konte ſo hat Camera denenſelben in ſo weit getrauet und
Mandata(extrajudicialiter)erkant biß der Jud auß Polen wie
derkommend Gugels und ſeiner Aurhorum bey Errichtung der vie
len falſchen Cerſionen gebrauchte intriguen nnd practiquen wetit
laufftig vorgeſtellet auch Gugel darauff ſo wohl gegen den Juden
als den Graffen von Manßfeld. ſachfallig worden.
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tah eaun J 4 ĩJ re Q QÖ—.3  eet ainn Jz (2) de ezuhangen in mehrere Weitlaufftigkeit zuſtecken und Jhr Furſtl. Gnd.
dardurch zuverunglimpfen.

So werden Jhr Furſtl. Gnd. ſelbſt an des Kayſerl. Cammer-Gericht
nothdurfftigen Bericht thun und Cuno Hahn ſo wenig als die andern
von wegen der Gugliſchen Judiſchen Sach bedrangte Be
ſitzere des Graffen Aembter und Cloſter allhie hulff-oder
rechtloß laſſen oder es muſeen es Jhr Furſtl. Gn. endlich dahin ſtellen
was auch jetzo daſelbſt am Kayſerl. CammerGericht auff vorigen dißfalß
des Principalen Judens rechthangig gemachten Procels halben (a) oder
onſt daſelbſt ferner ordentlich vorgenommen.

(q) Jn demſelben hat Gugel hernach feccumbiret und iſt durch 3. Urtheil
abgewieſen ati modo dictum. Weil nun der von Gugel bey der
Magdeb. Regierung wieder Cuno Hahn angeſtelte Proceß ſo wohl
inhalts des zu. Gugliſchen Vertrags als des Adminiſir. zu Magde
burg deſſelben Reoierung und Gugels eigener Meynung nach(vid.

deſſen: ſchreiben an die Reg. Anno. 179. in Act. Hallenſ. Cauſ. Cob
Jud contra Albrecht Gugeln Lar. L.n.7. )auf der vermeinten Cer-
ſion der in Camerarechthangigen Achts-Sache ſich grundete und
bey der Magdeb. Reg. weiter nichts vorgenommen werden konte

alß was Gugel (wie Er ſelbſt ſagt ina. Lit. d. Jan. iy79. )wegen
der Jhm von Juden geſtrittenen Ceefionen in Camera erhalten
wurde; derſelbe eGugel) aber i Camera gegen den Juden und
Graffen zu Manfßfeld nichts erhalten noch ſeine vermeinte CeAones

behaubten konnen ſondern durch z. Urtheile abgewieſen worden;
So folget ja von ſelbſten daß die Gugliſche Erben (ob Jhnen gleich
ſonſten keine Exception entgegen ſtunde)nicht allein kein Fug und

Reſht haben wegen des qu. Halliſchen Vertrags adeſiructo ſi. ejus
fundamento, etwas zufordern und alſo ſine cauſa actione kla
gen ſondern auchwas Gugel oder ſeine Creditores von Cuno. Hahn
empfangen ex aqhitate condictionis indebiti gu reſtituiren ſchuldig

ſind.
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